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wake 5. Februar. Die Fatholifch » ther logiſche 
J lden Sr hieſigen Univerſitaͤt hat den erwaͤhlten hochwüt⸗ 
J. a Fürſtbiſchof Grafen von Sedlnitzky am 
Dio ur Hach Doctor der Theologie honoris causa criitt, 
dom a durch eine Deputation das des fal ſige 
Der; ; 
ah x 4. Febr. Des Königs Majeſtaͤt haben den 
NN Kr 10 Freiherrn von der Recke, zum Lands 
Mereng. Yes Wongrowiec, und den bisherigen Regierungs⸗ 
kalt Saus, Lieutenant Wernich, zum Landrath des 
wan chubin, im Regierungs + Bezirk Bromberg, Aller⸗ 
u druf ernennen geruht. — Des Königs Majeftät Haben 
Wafer ordinarius bei der mediziniſchen Fakultät der 
und M teslau, Dr. Betſchler, zum Medizinal⸗Ra⸗ 
nen iegliede des dortigen Medizinal⸗Kollegiums zu er⸗ 


Wetten a er ihn ausgefertigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt 


er 
Werber, Dr. Johann Friedrich Lauren 
fen Fat, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der mes 
8 % 9 Kt der daſigen Univerſitaͤt ernannt worden. 
Jun, gr: Der Erb Land-Hofmeifler im Herzogthum 
„ Moon Schaffgotſch, nach Warmbrunn. 
ö Majeſtaͤt der König haben dem 
r, Ga. iniflerium ſtehenden eden erpebicchpen 
ta) Becherer, den Rothen Adler Orden 
. 8 derleihen geruht. Se. Majeſtaͤt der König 
aht S ettin diger We gner zu Luckow, im Regierungs⸗ 
b g. den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu dere 
St. Maſeſtät der König haben dem Kuſter 
f 45 . Priemhauſen, Regierungs Bezirk 
N jeſtät d ligemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 
iu 6; König haben dem Schullehrer und Organi⸗ 
hre iſchkau, Regierungs⸗Bezirk Danzig, das All⸗ 
00 Berlin "zeichen zu verleihen geruht. 
e dr — 4. Febr. Geſtern fand in herkoͤmmlicher Weiſe 
N Jahresfeier des Königlichen Auftufs 
zum Befreiungs⸗Kriege ſtatt. Der Jagorſche 


di 


ſter Bewilligung. 


Saal war in eine Waffenhalle verwandelt worden. In einer 
Niſche ſtanden mit goldenem Lorbeer bekraͤnzt in der Mitte 
die Buͤſte Sr. Maj. des Königs, zu feiner Rechten die 
des Fürften Blücher, zu ſeiner binken die des Fuͤtcſten Har⸗ 
denberg. Zu beiden Seiten ſtanden auf Poſtamenten die 
Buͤſten Pork's, Gneiſenau's, Scharnhorſt' s, 
Kleiſt's, Bülow's und des General⸗Lieutenants v. 
Witzleben, als Alteften Chefs eines Detachements Fetiwil⸗ 
liger. Es wurden Toaſte auf das Wohl Sr. Maſeſtaͤt des 
Königes und des Koͤnigl. Hauſes, auf das Wohl des Waters 
landes, zum Andenken der Gebliebenen und Verſtordenen, 
und dann noch Trinkſpruche auf das Wohl der Frauen 
und zu Ehren des Preußiſchen Heeres ausgebracht. Mit 
großem Jubel nahm der Verein die, durch des Herrn Kriegs⸗ 
Miniſters General ⸗Lieutenants von Witzleben Exc. ihm zuge⸗ 
gangene Mittheilung auf, daß des Königs Majeſtät Auergna⸗ 
digſt genehmigt hätten, daß zur Feler des fünfundzwan⸗ 
zig jährigen Jubiläums des Aufrufes ein Tafel⸗Aufſatz 
von eroberten franzöfifhem Geſchütz in Form ei⸗ 
ner Denkfäule mit dem Bruſtbilde Sr. Majeſtaͤt und mit ei⸗ 
ner Victotia geſchmuͤckt, angefertigt werde. Ein dreifach wies 
derholtes, dem allverehrten Landes vater gebrachtes Lebehoch 
folgte dieſer Ankündigung. — Nach der fummarifchen Ueberſicht, 
welche das Koͤnigl. Kuratorium für die Krankenhaus⸗Angele⸗ 
genheiten bekanntmacht, find im hieſigen Charité⸗Krankenhauſe 
6323 Kranke behandelt worden. Von dieſen ſind geheilt 
entlaſſen worden, 4499, und geſt orden a 
Man ſchreibt der Leipziger Zeitung: „Der Director 
des Irrenhauſes Dr. J., welcher dieſe Anſtalt ſeit 
lange leitete, iſt jetzt dem Schickſale vieler dergleichen Dis 
rectoren unterlegen und hat als Kranker darin aufge⸗ 
nommen werden muͤſſen. — Merkwürdig iſt es, daß er 
mehre Wage vother ſein Unglück ausſprach und gleichſam vor⸗ 
herſagte. — Man ſpricht von einer neuen Aufnahme des Planes, 
nun in der That eine Eiſen bahn nach Frankfurt an 
der Oder zu führen und dort dieſelbe nach Stettin ſowohl 
als nach Breslau fortzusetzen. Nach angeſtellter Berechnung 
it man überzeugt, daß dieſe Bahn ſich weit beffer rentiren 
würde, als die nach Potsdam, und bei dem jetzigen Ueberfluß 
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an Capital möchte die Ausführung in pecunfairer Hinſicht wenig 
Schwierigkeiten finden.“ x 
Am 15 v. M. fand zu Oppeln die Einführung des 
Grafen v. Pückler zum Präſidenten der dortigen Könige 
lichen Regierung durch den Wirklichen Geheimen Rath und 
Ober⸗Praͤſidenten der Provinz Schleſien, Herrn Dr. von. 
Merckel Excellenz, ſtatt, nachdem des Könige Majeftät das 
Dienſt⸗Entlaſſungs⸗Geſuch des bisherigen Regietrungs⸗Präſi⸗ 
denten, Herrn von Hippel, unter dem Vorbehalt zu geneh⸗ 
migen geruht, noch künftig von feinen. Dienſten Gebrauch zu 
machen. 5 
Muͤnſter, 28. Januar. Am 25. Januar fand hier 
die feierliche Beſtattung der am 22ſten verſtorbenen Gemah⸗ 
lin des hieſigen kommandirenden Generals Excellenz, Wil⸗ 
helmine Freifrau von Müffling, einfach und prunklos fatt. 

Köln, 29. Jan. Die ſtehende Rheinbrücke ward heute 
Morgens wieder aufgefahren und der Uebergang um Mit⸗ 
tag eroͤffnet. 8 

Cablenz. 27. Januar. Die Eisdecke des Rheins iſt. 
durchgekaͤndelt; heute ſchon iſt ein Nachen vom Oberrhein hier 
angekommen. Die Thalfahrt wird nun bald eröffnet werden 
koͤnnen; mit der Bergfahrt dürfte es noch einige Zeit hinge⸗ 
hen, indem zwiſchen dem Lurley und Bacharach vieles Eis auf 
dem Leinpfade lagert. Die Dampfſchiffe ſollen am 1. Februar 
ihren regelmäßigen Dienſt wieder beginnen Die Rheinbrücke 
wird morgen wieder aufgeſchlagen. 

Deut ſchland. 


München, 30. Jan. Am 27ften d., als an dem Vor⸗ 
abend des Namensfeſtes J. M. der verwitweten Koͤnigin Ca⸗ 


roline von Bayern, wurde hier im k. Hoftheater ein Masken⸗ 
ball gegeben, auf welchem ein Tegernſeer Hochzeitszug, von 
dem Balletcorps dargeſtellt, ſammt dem Hochzeitswagen er⸗ 
ſchien. Der Wagen verwandelte ſich ſpaͤter in einen Tempel, 
aus welchem zwei weiße Tauben losgelaſſen wurden, die in die 
königl. Loge flatterten und J. M. der Königin Caroline einen 
Kranz und ein Gedicht uͤberbrachten. — Ein hieſiges Blatt, 
der Volksfreund, ſchreibt, daß ſich die Gerüchte von einer 
Vermählung des Koͤnigs Otto von Griechenland mit der Prin⸗ 
zeſſin Victoria, der praͤſumtiven Thronerbin Englands, im» 
mer mehr beftätigen (2). 

Speyer, 27. Januar. (Frkf. J.) In einer in der Nahe 
der dieſſeitigen Grenze gelegenen Rheinheſſiſchen Gemeinde 
hat ſich ein Streit erhoben über ein von beiden Konfeſſio nen 
gemeinſam zu benutzendes Schulgebäude. Der religioſe Fa⸗ 
natismus der rohen Menge ward darüder in hohen Gra de rege 
gemacht, und es entſtanden Exceſſe, welche die Großherzogl. 
Heſſ. Regierung zu entſchiedener Einſchreitung und insbeſon⸗ 
dere zur Abſendung von Mi itair nach dem betreffenden Otte 
veranlaßte. Die Ruheflörer zogen ſich nun auf das dieſſeitige 
Gebiet, nach der Gemeinde Mauchenheim. Als dieſelben an 
die Heſſiſchen Behörden ausgeliefert werden ſollten, erfolgte 
Widerſetzlichktit, ſo daß die Gendarmerie einſchreiten mußte. 
Auch ſind geftern früh die hier garniſonitenden Jaͤger nach 
Mauchenheim ab marſchirt. Ob und welche Verwundungen 
erfolgt ſind, iſt uns zur Zeit noch unbekannt, obwohl im Pu⸗ 
blikum davon, und ſeldſt von Getoͤdteten (letzteres jedoch, 

wie es jetzt ſchon ſcheint, entſchieden grundlos) geredet wird. 
Stuttgart, 30. Jan. Es erfolgte heute die Ecoff⸗ 
nung des Landtages. Die Feierlichkeit begann Vormittags 
um 10 Uhr mit einem Gottesdienſte in der Stifts kirche. Hi⸗r⸗ 
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Lavradio, hat die Ehre gehabt, im Namen feiner 27s Thale 


auf verſammelten ſich die Mitglieder beider Sammel | 
Saale der Kammer der Abgeordneten. Der proviſerha 
des Departements des Innern, Geheime Rath v. eme d 
welcher von Seiner Königlichen Majeſtät zur Vor na 
Aktes der Eröffnung des Landtages als Königlicher! 
fair btvollmachtigt worden war, hielt, nachdem die 9 ba 
gung der neu eingetretenen Mitglieder der Verſammlung ni 
digt war, eine Rede, worin er unter andern lage ir 
Ergebniſſe eines blühenden Finanz: Zuftandes geſtatten Vel“ 
ruͤckſichtigung außergewoͤhnlicher Staats⸗Beduͤrfniſſe mE 
wendungen für Zwecke, die nicht nur in ihrer fee 
wirkung auf den Volks⸗Wohlſtand Abgaben⸗Vrrmind bun 
gleichkommen, ſondern auch das Beſtreben der Be 
unterfügen, die Landwirthſchaft in dem auf ihr ruhen ge 
ſten zu erleichtern und wohlhergebrachte ältere Verhoͤlll act N 
den Bedürfniſſen und Anſprüchen einer neuen Zeit a 0% 
Weiſe auszugleichen. Das Gebiet des Deutſchen 30 find ; 
bat im letzten Jahre Erweiterungen erlangt‘, welche I ue 
Vaterland ſchon feiner nach barlichen Berührungen „ 
wohlthäriger Wirkung find. Der inlaͤndilche Gewerbe 
wickelt ein kraͤftiges Beſtreben, den Verhäͤltniſſen da gc 
dehnteren Marktes und der erweiterten Mitbewerbung Sol 
wachſen zu zeigen.“ Der Präfident der Kammer 1 ö 
desherrn, Fürſt von Hohenlohe⸗Langenburg, etwied of 2; 
Rede mit angemeſſenen Worten, worauf der Akt ſchh l 10% 
Darmſtadt, 30. Jan. In Gemaͤßheit eine) 0 
chen Dispoſition Ihrer Koͤnigl. Hoheit der DALE 
Großherzogin, vermoͤge welcher ihre Leiche in der Sil, A 
ohne alles Gepränge zur Gruft beſtattet werden ſollte“ .,M 
blieb die öffentliche Ausſtellung derſelben und jede ande zu 
fürftlichen Begraͤbniſſen fonft üblihe Feierlichkeit. 
heute Morgen ward der im Groß herzoglichen Palais au 
Katafaik ſtehende Sarg, in Gegenwart St. Königlichen, pu, 
des Großherzogs und Ihrer Hoheiten der Prinzen un 90% 
zeſſinnen des Großherzoglichen Hauſes, fo wie der nich 
Zahl von Perfonen, welche ihr Dienſt dahin führte, ne 
der Großherzogliche Hofprediger Lidhecker ein Gebet gel 
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hatte, geſchloſſen, und ſodann auf den Leichenwage 
der ſich bald nach 7 Uhr nach dem Garten Ihrer Koͤn. fü 
„der Roſenhoͤhe“ in Bewegung ſetzte. Ihm vor 
in verſchiedenen Wagen znerſt die Libdie zerſchaft Ihter Tg 
Hoheit, dann ein Leibarzt und ein Hofprediger, 6 
Damen ihres Gefolges. Dem mit 8 ſchwarz dean ene u 
den beſpannten, von Fackeltraͤgern ungedenen Lei 
folgten, in verſchi denen Wag en, Se. Königliche H 
Großberzog, Ihre Hoheiten die Prinzen und Prinzeſ ei 
Großherzl. Hauſes und mehrere Herten der naͤchſten WET nF 
Ihrer Koͤnigl. Hoheiten. Keine Militaͤr⸗ Eskorte bee e beh. 
Jug. Nur vor dem Großherzogl. Palais war ein Vie 
Infanterie und um den Garten ein Bataillon auf geſtt 
der Roſenhoͤhe ward der Sarg unter Trauermuſtk in in fab 
Ihrer Koͤnigl. Hoheit der verewigten Frau Groß herten 
zu dieſer Beſtimmung eigens erbauten Gruft, neben de der 
ſeligen Prinzeſſin Eliſabeth beigefegt und, vachdem e G 
prediger Zimmermann tine kurze Rebe gehalten hatte, dn 
geſchloſſen. Graf 
Gotha, 1. Febr. Oer Portugieſiſche Geſandte yerai 


unſermHetzoge di? Großkreuze tes Chriſtus ⸗ſo wi 


und Schwerdi⸗Ordene, und ur ſeret Großherzogin welche g 
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"et Bir eingetroffen iſt, das Großkreuz des Iſabellen⸗ 
mahle 1 Dem Prinzen Ferdinand, Hoͤchſtihrem 
Duepr ionen üb Königin ſaͤmmtliche Portugieſiſche Oedeng⸗ 
Kıif, n üb erſandt, welche ihr verſtorbener Vater, der 
n Hedro, getragen. Der Vater des Prinzen hat 
Großkreuze des Chriſtus⸗ fo wie des Thurm⸗ 
t⸗Ordens erhalten. Dem Staats⸗Miniſter von 
em hier anweſenden Baron von Stockmar aus 
die Königin das Großkreuz des Thurm⸗ und 
on dens vertiehen, wogegen der Graf von La⸗ 
Riten gm Herzoge das Großkreuz des Sachſen⸗Erne⸗ 
un ordens erhalten hat. 
vom 16 bauſen, 26. Jan. Eine Fuͤrſtliche Verord⸗ 
\ 1 6. Jan. hebt die dritten Feſttage des Oſter⸗, 
a Nicht die Haan nnachrs-Befee mit ‚folgenden Worten auf: 
ier 


knn, date Mögtichit gehoben und befestigt zu werden 


zu ſich nicht ſelten die Erfahrung beſtaͤtigt, daß 
8 Einpip oe und zu lang fortgeſetzte Folge dem Zwecke ih⸗ 
uh und zung miderſtrebt und daher ohne Noth der Ar⸗ 
Zeit e Fleiße die zum Erwerbe der Nahrung noͤ⸗ 

dubt. In Erwägung dieſer Umfände folge Ich 
Del piele der benachbarten Staaten, indem Ich 
1 dritten Feſttage von Oſtern, Pfingſten und 
n für aufgehoben erklaͤre.“ 


1 rt 
dh 195 J. Febr. (Privatmittheilung.) Seit dem neuen 
dun dir, ge wan an den öffentlichen Orten und Lefe-Bureaus 
dane, > das größere Publikum verbotenen Gazette de 
mehr en Meſſager des Chambres. Wir haben im Laufe 
te de mals davon geſprochen, daß ſich die Redaktion der 
France der mehr als revolutionären Tendenz, zu 
ng den der letzten Zeit, obgleich unter legitim iſtiſcher Farbe, 
e d enthalte und hegen den aufrichtigen Wunſch, 
org aktion des Meſſager des Chambres der Gazette nicht 
0 möge. — Der diesjährige Carneval iſt beſonders 
a volee fo ziemlich lebhaft. Der Walzers He: 
chſte 85 behauptet uberall fein Recht, aber es fehlt ihm 
al. Fe eig, nämlich das Erſcheinen der Mitglieder der 
lie, wegen des traurigen Todesfalls des verewig ⸗ 
N Man vermißt vorzüglich die prachtvollen 
Car choͤnen Feſte bei S. K. H. dem Erzherzog 
„ m ſo wobei deſſen Gemahlin, die Erzherzogin So⸗ 
auf dle vielem Liebreiz die vornehme Welt entzuͤckte. 
er auf unf, Gewerbs⸗Thätigkeit der eleganten Gewoͤlbe⸗In⸗ 
en diem Corſo, dem Graben und Kohlmarkt, hat 
fluß ausgeübt, da die Damen keiner Hof⸗Klei⸗ 
Parure benöthige waren. Uebrigens reihen 
git le an Bälle bei den Herren v. Tatitſcheff, 
des boy Eſter hazp, und den Häufern des größten 
t bleiben Adels. Auch die übrigen Klaſſen der Ge⸗ 
r alte dle an zurück. Einen der glänzendften Baze 
Their des eſellſchaft der Kuͤnſtler, wovon auch ein gros 
S. K. Hohen Adels Theil nahm. Man bemerkte all⸗ 
ſberda zz „den Infanten von Euk ka, den Fürſten Paul 
0. m. Man ua ar 5 Graf Reviczky 
ar! wartet im Frühjahr S. K. H. den Prin⸗ 
von Baiern, Bruder J. M. der Kaiferin Mutter, 
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auf einen Beſuch allhler. Nach einem Gerücht ſteht dem be» 
nachbarten Baden das Süd bevor, daß JJ. MM. diefen 
Sommer einige Wochen sejour dort halten werden, ehe der 
Hof nach Boͤhmen aufbricht. 
Lemberg, 25. Januar. Seit Menſchen, die mit uns 
leben, ſich zu erinnern wiſſen, hat es in keinem Winter ſo 
viel Schnie und ſolchen Wechſel in der Temperatur gegeben, 
als in dem gegenwärtigen. In einigen Gebirgs⸗Ortſchaften 
war in den erſten Tagen dieſes Monats fo viel Schnee über 
Nacht gefallen, daß die Bewohner weder ihre Hausthuͤren noch 
Fenſter öffnen konnten, und daher einen Ausweg durch die 
Stroh daͤcher ſuchen mußten. Am Nen zeigte das Thermome⸗ 
ter bei Sonnenaufyang in der Stadt — 20 G. R., (im 
Freien 240), Nachmitttags nahm die Temperatur noch ab und 
Abends zeigte die Thermometer — 23 Gr. R. Am 13ten 
ſtieg das Temperatur bei einem ziemlich ſtarken Regen auf 3 
Gr. R. uͤber O. Der Temperatur⸗Unterſchied betrug daher in⸗ 
nerhalb 4 Tagen 27 Gr. R. Bei alle dem hatte jedoch der 
allgemeine Geſundheitsſtand nicht gelitten. Der Wiener Eil⸗ 
‚wagen, welcher ſonſt Montag früh anzukommen pflegt, kam 
erſt Donnerſtag und der Brankardwagen gar erſt Freitag Abends 
an. Die Suhrleute muͤſſen die Wagen ſtehen laſſen und die 
Frachtſtucke auf Schlitten weiter befördern. Die größte Schnee» 
maſſe liegt auf der Straße von Pzeworsk nach Jaroslau und 
von Moscisca bis Lemberg. So viel Schnee dagegen um Lem⸗ 
berg liegt, eben ſo wenig ſoll er im Gebirge und den Ge⸗ 
birgskreiſen zu ſehen fein, 
Petersburg, 26. Jan. Die Generale der Infante⸗ 
rie, Fuͤrſt Trubebkoi und Graf Orloff, find zu Mitgliedern 
des Reichs Raths ernannt worden. 5 RS 
Dem General der Infanterie Roth iſt für feinen ausge⸗ 
zei hneten Dienſt von Gr. Majeftät dem Kaiſer das Recht zus 
erkannt worden, auf den Epaulets den Namenszug Sr. Maj. 
zu tragen. 5 
Der Capftain⸗Lieutenant von Schans hat auf feiner Fahrt 
von Port⸗Jackſan nach dem Hafen von Petro⸗Pawlowsk am 
30. Moi 1835 eine Korallen Gruppe entdeckt, beſtehend aus 
13 Inſeln, und belegen unter 100 5’ nördlicher Breite und 
166° A‘ 40, öſtlicher Länge von Greenwich. 0 
Warſchau, 31. Jan. Die heutigen Zeitungen enthal⸗ 
ten die fernere Anzeige von noch achtzehn Guͤter⸗Schenkungen, 
die Se. Mojeflät der Kaiſer im Königreich Polen vorgenommen 
haben. Es haben danach erhalten: 1) Der Commandeur 
der Zten Brigade der Sten Infanterie⸗Dipiſton, General⸗Ma⸗ 
joe Atiſtoff, die in der Wojewodſchaft Sandomir delegenen 
Güter Chiſow und Grabkow; 2) der Commandeur der Iſten 
Brigade der ten Infanterie⸗Diviſion, General⸗Maſor Feſt, 
die in der Wojewodſchaft Ploßk belegenen Guͤter Sielec, Gars 
wolewo und Radzikowo; 3) der Commandeur der ten Bri⸗ 
gade der ten Infanterie⸗Diviſion, General⸗Major Martyn⸗ 
zoff, die in der Wojewodſchaft Auguſtowo belegenen Güter 
Czoſikow und Ruchorzke 3 4) der Kommandant der Stadt Mans 
ſchau, General⸗Maſor Tutczek, die in der Wojewodſchaft 
Krakau belegenen Güter Zagose, Begucice und Kobylniei; 
5) der Mititär-Chef der Wojewodſchaft Lublin, General⸗Ma⸗ 
jor Hurko, die in der Wojewodſchaft Lublin belegenen Hutczaer 
Güter; 6) der Militär⸗Chef der Wojewodſchaft Sandomir, 
General⸗Maſor Buſchen, die in der Wojewodſchaft Plozk bes 
Ingenen Güter Pokcpweieil, Borowe und n 7) der 
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Militar⸗Chef der Wojewodſchaft Krakau, General-Major Bo: 
len, die in der Woſewodſchaft Krakau belegenen Rudaer Gü⸗ 
ter. Eine jede dieſer vorbenannten Schenkungen trägt jaͤhr⸗ 
lich 10 000 Fl. ein. 8) Der bei dem Oder⸗Befehls haber der 
aktiven Armee angeſtellte Oberſt Sotnikoff die in der Woje- 
wodſchaft Mafovien belegenen Lubotyner Guter; O der dei 
dem Ober⸗Befehlshaber der aktiven Armee angeſtellte Oberſt 
Iwanoff die in der Wojewodſchaft Auguſtowo belegenen Bocz⸗ 
klelnikieler Guter; 10) der dem Generalſtabs⸗Chef der aktiven 
Armee zu befonderen Auftragen keigegebene Obe ſt Dokus 
dowski die in der Wojewodſchaft Auguſtowo beiegenen Soko⸗ 
lupianer Güter; 11) der Chef des Artillerie⸗Stabes der akti⸗ 
ven Armee, Oberſt Beſak, die in der Wofewodſchaft Maſo⸗ 
vien belegenen Korabiewicer Güter; 12) der Commandeur des 
Wolhyniſchen Uhlanen⸗Regiments, Oberſt von Loͤſchern, die 
in der det Wojewodſchaft Kaliſch belegenen Szadeker Güter; 
13) der Commandeur des Infanterie⸗Regiments des Feldmae⸗ 
ſchalls Herzogs von Wellington, Oberſt Moller, die in der 
Wojewodſchaft Plozk belegenen Rozaner Güter; 14) der 
Commandeur des Polozkiſchen Jaͤger⸗Regiments, Oberſt Soy⸗ 
monoff, die in der Wojewodſchaft Lublin belegenen Luchower 
Güter; 15) der Commandeur des Sufanteri:- Regiments des 
Feldmarſchalls Grafen Diebitſch⸗Sabalkanski, Oderſt Kum⸗ 
mers, die in der Wojewodſchaft Auguſtowo belegenen Penki⸗ 
ner Güter; 16) der Commandeur des Poltawaſchen Infante⸗ 
rie⸗Regiments, Oberſt Bulgaroff, die in der Wojewodſchaft 
Krakau belegenen Lentkowicer Güter; 17) der Commandeur 
des Jelecer Infanterie-Regiments, Flügel⸗Adjutant Oberſt 
Liprandi, die in der Wojewodſchaft Kaliſch belegenen Güter 
Wiewierav und Radzichowice; 18) der Commandeur des Sie⸗ 
wer Infanterie⸗Regiments, Oberſt Luſanoff, die in der Wo⸗ 
jewodſchaft Kaliſch belegenen Sendziejowicer Güter. Eine 
jede der von Nr. 8 an benannten Schenkungen trägt jährlich 
5000 Fl. ein. 

Auf den letzten Warſchauer Märkten zahlte man für den 
Korſez Roggen 81 — 83 Fl., Weizen 11 — 15 Fl., Gerſte 
10 —11 Fl. und Hafer 6 63 Fl. N 

5 Großbritannien. a 

London, 27. Januar. Der Koͤnig hat Herrn Pandias 
Rall als Griechiſchen Konſul fuͤr London beftätigt. Der Her⸗ 
zog von Cumberland iſt geſtern fruͤh von Gravesend, wo 
Se. Königl. Hoheit mit dem Packetboot von Calais ankam, 
im St. James ⸗Palaſt eingetroffen. 

Die Miniſter ſolen beſchloſſen haben, zuerſt die in der 
vorigen Seſſion durch das Oberhaus verworfene Itlaͤndiſche 
Munizipal⸗Reform⸗Bill mit wenigen, jedoch keines weges fun⸗ 
damentalen Veraͤnderungen wieder einzubringen. Sollte die 
Bill im Unterhauſe durchgehen und von den Lords no mals 
verworfen werden, fo würde das Ministerium ſogleich zu einer 
Auflöfung des Parlaments ſchreiten. Ferner wird behauptet, 
daß bei der Irläͤndiſchen Kirchen⸗ Angelegenheit die Initiative 
nicht von dem Miaiſterium ausehen werde, ſondern daß, we⸗ 
nigſtens während der nächſten Seſſion, das Kabinet ſich damit 
beynügen werde, die von anderen Seiten etwa zu machenden 
Anträge uber dieſe Sache entweder zu unterflügen oder zu bes 
kaͤmpfen. 

Der Herzog von Portland hat 200 Pfund zur Unterſtuͤz⸗ 
zung der Itländiſchen Geiſtlichkeit beigeſteuert. — In der vo⸗ 
tiſen Woche iſt hier der Admiral Siepes mit Tode abgegan⸗ 
gen. — Unter den Ausgabe⸗Poſten der ehemaligen Corpora⸗ 


tion der Stadt Bath befinden ſich in einem Jahre 6000. 
120 Pfd. für Livreen der Beamten des Mapors; 000 einn 
für ein laues Bad; 56 Pfd. 10 Sb. für die Herftellund 
geſchnitzten Thür; 50 Guineen für den Gefaͤngniß Wen de 
(Mitglied des Gemeinde ⸗Raths), und eben fo vie ea 
Srfängniß» Prediger (im Gefaͤngniß ſaßen ein paar Ghee 
und vorübergehend eine oder die andere Perſon); 300 e 8˙ 
Gerichtskoſten für 1835, worunter die zum ehuf 10400, 
ſtreitung der Munizipal⸗Reform⸗Bill von dem Stadtſc 
verwendeten Koften aufgenommen waren. un. 
Von den in London erſcheinenden Zeitungen werden por 
fahr 20,000 taͤglich während der letzten zehn Minuten N fit 
Uhr bei der Poſt abgegeben. Nach dieſer Stunde ache 
jedes Zeitungsblatt 1, Penny bezahlt werden, was a | 
Poſt 500 Pfund Sterl. einträgt; von den nachgelief sit gilt 
tungen werden das Jahr hindurch 240,000 in der 3 510 
ſchen 6 und 7% Uhr eingereicht. Die Einnahme, milch 
fruͤhere Austragen der angekommenen Briefe abwirſt dung 
4000 Pfo. St., und der Ertrag des Lohnes von wa 
jeden Brief, den die mit Klingeln durch die Straßen IT, al 
Brieftraͤger zur Poſt befördern, belauft ſich im Joh il 
3000 Pfd. Sterl., wofür alfo 720,000 Briefe, d. h 
2090, auf iefe Weiſe befördert werden. Die Ein pee 
Post- Amts ſeldſt ic wöchentlich 6000 Pfd. St., und Dr ab 
in 25 Jahren von dieſer ungeheuren Revenue nicht! 
200 Pfd. St. durch Nichtzahlung verloren worde 00 
frankirten Briefen kommen an einem Morgen 4000, 5 16 un 
auch wohl noch mehrere vor. Zeitungen Eönnen uu Br 
erſten Hafen, in welchem die Poſt ankommt, front in 
dann wird das Porto für dieſe ben nach dem Gewichte be 
weshalb eine Engliſche, täglich erſcheinende Zeitung!“ 
Petersburg auf 40 Pfd. St. zu ſtehen kommt. det 
London 29. Jan. Lord John Ruffell bei 
in fortſchreitender Geneſung. N , f. 
Der Stan dard bedauert, daß es, wie er gel fehl, 
Lord Broughams Geſundhei szuſtand ſchlimmer fie 7 % 
als man anfangs erwartet habe; der Sun aber et 
an allen den Gerüchten, die Fürzlich uͤber Lord Broug“ 
Geſundheit verbreitet worden, nichts Wahres ſei. a 
O'Connell iſt, nachdem er am Montag noch ang 
ner und einer Verſammlung der Handwerker- Union in u 
beigewohnt und beide Male lange Reden gehalten, von 
in Liverpool und geſtern in Birmingham einge e 
und in beiden Städten ſehr enthuſiaſtiſch empfangen 111, 
wirthet worden. An erſterem Ort hielt er auf Of 05 
cher Straße vor dem Adelphi⸗Hotel eine Rede an jet 
ſammelte Volksmenge, deren Zahl die Morning Cher Ern 
40,000 angiebt. In Birmingham wurde ihm in der h 
Halle ein Diner gegeben, und er hielt wieder eine long gi 
Das heutige Blatt des Courier it faſt ganz mit den füll, 
über dieſe Feſtmahle und Volksverſammlungen ange wind 
Der Bericht der Kommiſſion, welche zur Berathun zu 
Armen⸗Geſetzes für Irland niedergeſetzt war, betrifft un 1 m 
derm auch das dortige furchtbare Elend armer Wich 
Kindern. Ein Geiſtlicher zu Templetrine in der 
Cork ſogte aus: „Auf dem Hofe lagen Kopiftenat 
aus der Küche weggeworfen worden waren. Die a 
und das Federvieh hatten daran genagt und fie ſchon 
abgefreffen. Aber ich ſah 6 eder 7 arme Frauen, M 
mit dem Gtſicht gegen die Mauer wendeten und dit 


dur 
für 


Linder 


U 
du 


aßen, welch, d 
J . die Schweine übrig gelaffen hatten.“ 
ide ein ier Liscarrol ia der Grafſchaft Cork 
ige Kranke SS Cholera⸗Hospital angelegt, und eis 
duch Kalte nalin aufgenommen. Drei oder vier Wittwen, 
erkennen unger zur Verzweiflung getrieben, gaben ſich 
biingende Pi aus, um in dieſes Hoſpital, in welchem jene todt⸗ 
mußten rankheit herrſchte, aufgenommen zu werden, und 
Betrug 191 nach einem Aufenthalte von 3 bis 4 Wochen der 
werde deckt war, mit Gewalt hin ausgetrieben 
fle: in Eine Wittwe erklärte: „Ich habe 5 Kinder, das 
lieben Jahre alt. Ich ſchlafe auf der Erde, welche 
eucht iſt, und hade oft kaum Stroh, um darauf 
5 ch habe nur eine einzige Decke, um meine ganze 
ein toacken, und die habe ich ſcon 8 Jahre. Meine 
ſteuet für faft ganz nackt. Ein Herr zahlte die Grafſchafts⸗ 
wolte. aich, ais man meine Dede mir dafür abnehmen 
RL) bin in tine Kartoffel⸗Aerndte war dieſes Jahr ſchlecht. 
für den Meiner Huͤite geblieben, fo lange ich konnte, aber 
meinen 8 inter habe ich nun keine andere Ausficht, als mit 


amilje 


9, kan ofen in die Welt zu gehen; und die find noch fo 
Bricht, ich drei derſelben tragen muß.!“ Es geht aus dem 
dll ‘ ener hervor, daß manche Armen buchſtäblich aus 
Fin Mangel an Nahrung geſtorben ſind, der 


mee der Tod allmalig durch Mangel der nothwendigſten 

0 urfniſſe herbeigeführt wurde, gar nicht zu gedenken. 
eisen agt, daß die hieſigen Schiffbauer nie ſo beſchaͤftigt 
dampf, wie jetzt, weil befonders die Anfertigung von 
Key, Offen immer mehr zunimmt. — In Torquay iſt 
knen nr der vermißt geweſenen Groͤnlands fahrer ange⸗ 


par Frankreich. 
hig 8, 28. Jan. Die Oebats, welche heute einen aͤußerſt 
wann Artikel gegen die Rentenconverſion und gegen Hrn. Hu⸗ 
Berg, halten, zeigen zugleich an, daß Hr. Alexander Gouin, 
hp, zum Secretair der Budgetcommiſſion, fo wie Herr 
ef; zum Praͤſidenten derſelben ernannt worden iſt, in der 
wand itzung der Deputirtenkammer einen Antrag auf Um⸗ 
Hin] der Hprocentigen Rente geſtellt hat. Dieſer Antrag 
Anſtiz von allen Burcaus der Kammer, von mehren ſogat 
5. Jan 8, genehmigt worden. (Den Antrag f. Pa is, 
ALSTER — Der „Bon Sens“ theilt mit, daß zwiſchen 
Ein, So micgti dern eine völlige Spaltung entſtanden, und 
Aiden nung zur Wiederaus ſoͤhnung vorhanden ſei. Zum 
Wage aller, fuͤgt dieſes Blatt hinzu, habe ſich der Graf 
duc dat * dem Finanzprojekte des Hrn. Humann bekehrt. 
hr Cati ieſes Journal ſchon eine neue Miniſte c iſte, wonach 
und Winnt aus den HH. Dupin, Paſſy, Sauz t, Humann 
Lare mamain beſtehen würde. Kür das Kriegsmigiſterium 
o pick ig no) unſchluſſig zwiſchen Soutt und Gerard. — 
für bie 1, gewiß, daß viele Peri ionen aus den Departements 
k. Hoem wandlung der Sprocentigen Rente einlaufen. — 
Dre iſt diefen Morgen nach Straßburg abgereiſt. (?) 
demmen e iſt heute als Mitglied der Akademie feierlich aufge⸗ 
Wie, orden. Es waren befonders viel Damen gegen ⸗ 


Ei 
NIT Begriff von der Pracht bes kürzlich von Herrn 
Ar un gegebenen Balles mag der Umſtand geben, daß 
4000 fr eh Mit denen das Lokal ausgeſchmückt war, allein 
barg St oſteten. — Die reichen Legiti miſten des Fau 
Germain waren vorgeſtern im Saale Ventadour 
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zu einem Ball verſammelt, deſſen Ertrag den Penſtonairs 
der Civil Liſte Karl's X. beſtimmt war. Di: Einnahme 
ſoll 80,000 Fr. betragen haben. 

Geſtern iſt der Moͤrder David hingerichtet worden. 
Er zeigte große Faſſung, und beſtieg mit feften Schritten das 
Schaffot. Dreimal wolle er die Menge, es hatten ſich etwa 
3000 Menſchen verſammelt, anreden, allein er wurde datan 
gehindert. Bis zum letzten Augenblick behauptete er, nur 
Selbſtmord ſei feine Abſicht geweſen, allein das Piſtol ſei ihm 
in der Hand zerſprungen und fo habe er das andere un willkur⸗ 
lich auf ſeine Schwaͤgerin abgefeuert. 

Der Prozeß Fieschi's würde, ohne den Umſtand mit 
den vergifteten Orangen, die dem Morep geſandt wurden, nicht 
auf einen fo nahen Zii'punkt, wie jener des 30. Januar, feſt⸗ 
geſtellt worden fein. Der Pairshof hat beſorgt, daß ein Ver⸗ 
ſuch der naͤmlichen Art erneuert werden duͤrfte, und man be⸗ 
greift, wel he Aufklaͤrungen der unerwartete Tod eines der 
Angeklagten den intereſſanten Debatten entziehen wurde. Die 
vergifteten Orangen ſind durch einen ſonderbaren Zufall ent⸗ 
deckt worde n. Die Perſon, wilche fie dem Morey brachte, 
wußte, wie es ſcheint, ſelbſt nicht, mit welcher Art von 
Commiſſion man fie deauftragt hatte; bei ihrer Ankunft in 
dem Krankenhauſe, wo ſich der Angeklagte befand, fragte ſie, 
ob Orangen dem Kranken nicht ſchaͤdlich ſein würden. Der 
anweſende Arzt der Anſtalt nahm ohne Argwohn di: Orangen, 
gewahrte eine leichte Spalte in der Schaale, ungeach'et der 
Anſtrengungen, die man gemacht hatte, um die Spur derſel⸗ 
ben zu verbergen: er faßte Verdacht und ſandte unmittelbar 
die Orangen an den General-Prokurator. Dieſer ließ Herrn 
Orfila tufen, der in den Orangen eine große Menge Arſenik 
fand. Die Orangen wurden, fo viel moglich, aufbewahrt, 
um als Aktenſtuͤcke bei dem Prozeſſe zu dienen. 

Paris, 29. Jan. Der mehrerwaͤhnte Vorſchlag des 
Herrn Gouin in Betreff der Renten⸗Reduktion lautet folgen⸗ 
dermaßen: „Art. 1. Der Finanz -Miniſter wird ermaͤchtigt, 
vom Tage der Promulgation des gegenwaͤrtigen Geſetzes an, 
die Hproc. Renten gegen 4 und Zproc. umzutauſchen, die fos 
gleich in das große Buch der öffentlichen Schuld eingetragen 
werden ſollen. Art. 2. Die Inhaber der 5proc. Renten Ein: 
nen dieſen Umtauſch nur während dreier Monate, von einem 
durch eine Königl. Verordnung feſtgeſetzten Tage an gerechnet, 
verlangen. Die Umſchreibung darf nur unter folgenden Bes 
dingungen geſchehen: Der Inhaber einer Rente von 5 pCt. 
erhalt, nach feiner Wahl, entweder eine Rente von 4 pt. 
mit ſechs Annuitäten von 1 Fr., oder eine Rente von 3 pCt. 
mit dreizehn Annuitäten von 2 Fr. Art. 3) Nach Ablauf 
der oben erwähnten drei Monate wird der Finanz⸗Miniſter die 
nicht konvertirten 5proc. Renten in Serien theilen, die in eil⸗ 
ner durch das Loos beſtimmten Ordnung baar zurückgezahlt 
werden, und zwar mit 100 Fr. für jede Rente von 5 Fr. 
Dieſe Rückzahlung geſchieht entweder aus dem Reſerve⸗Fonds 
der Tilgungs⸗Kaſſe, oder mit den aus der Negoziirung neuer 
4 oder Zproc. Renten entſpringenden Kapitalien. Art. 4. 
Die Negoziicung der letztgenannten Renten muß oͤffentlich und 
meiſtbietend geſchehen; das Minimum des Preiſes muß aber 
dem Schatze mindeſtens dieſelben Vortheile gewähren, als die⸗ 
jenigen, die durch die im 2ten Artikel feſtgeſetzten Konvertl⸗ 
rungs Bedingungen erlangt werden. Art. 5. Alle 5 proc. 
Renten, die der Schaß in Folge des gegenwaͤrtigen Geſetzes 
konvertirt oder zurückzahlt, werden aus dem großen Bucht 


geftiichen. Die durch dieſe Operation bewirkte Erſparaiß in 
den Ausgaben kommt ſogleich dem Budget zu Gute; jedoch 
wird vorläufig wenigſtens die Hälfte der erſparten Summe zur 
Einlöſung der oben erwähnten Annuitäten verwendet. Die 
Art der Ruͤckzahlung jener Annuitäten wird durch eine Koͤnigl. 
Verordnung feſtgeſetzt Art. 6. Der gegenwaͤrtig zur Amor⸗ 
tiſation der 5 proc. Rente beſtimmte Fonds wird verhaͤltniß⸗ 
maͤßig zwiſchen der 4 und 3 proc. Rente vertheilt, je nachdem 
die Umſchreibung in einer birfer Renten⸗Gattungen größer oder 
geringer geweſen iſt.“ N 
(Taktik des Miniſteriumg.) Die Reduktions- 
Frage wird endlich vor die Kammer gelangen. Es ſcheint, daß 
die Miniſter, ſogar am Vorabend einer feierlichen Diskusſion, 
über die Frage ſelbſt ſich nicht haben einigen koͤnnen. Herr 
Thiers hot bei der Erörterung ia dem Büreau deutlich zu vers 
ſtehen gegeben, daß, wenn auch die Kammer die Propoſition 
des Herrn Gouin in Erwägung zu ziehen beſchließen ſollte, er 
fd) deshalb nicht für verpflichtet halten würde, fein Portes 
feuille niederzulegen Andererſeits haben die Herren Jaubett 
und Piscatory, die Organe der doctrinaiten Fraclion des Ka⸗ 
binettes, laut erklärt, daß die Miniſter aus dem Votum der 
Kammer eine Kabinets⸗Frage machten. Wir werden ſehen, 
ob Herr Thiers, wenn man ihn auffordert, ſich öffentlich für 
oder wider die Reduktion zu erklären, den Muth haben wird, 
ſeine Meinung zu vertheidigen. Die Stellung des Hrn. Thiertz 
iſt ſeit längerer Zeit zweideutig. Obgleich er ein Kollege der 
Herten von Brogtie und Guizot iſt, «fo wendet er fi doch von 
Ztit zu Zeit einem liberaleren Spſteme zu; fein Glück ſteht 
mit dem einen Fuß in dieſem, mit dem andern in jenem Lager. 
Dieſe Neutralitaͤt zwiſchen den Parteien iſt den Männern er⸗ 
laubt und moͤglich, die bloß beobachten; aber wenn man in 
den Geſchäften iſt, wenn man dieſelben leitet, wenn man 
Mitglied eines Minifteriams iſt, fo muß man mit ſeinen Kol⸗ 
legen übereinſtimmend denken und handeln, oder ſich entſchie⸗ 
den von ihnen trennen. Die doctrinaite Partei, die ſich eben 
ſowohl das Monopol des Muthes, als das der politiſchen Ber» 
nunft anmaßt, verbreitet das Gerücht, daß Herr Human ſich 
nach Straßburg zuruͤckziehe. Wenn er ſich ſelbſt jetzt Lügen ſtrafen 
ſollte, ſo müßte man wahrlich daran verzweifeln, unter den 
Staatsmaͤnnern noch einen Charakter von einigem Werthe zu 
finden. Es geht in den politifhen Kämpfen wie im Kriege: 
der Feldherr, der om Vorabend der Schlacht flieht, iſt in der 
öffentlichen Meinung verloren, (Cour.) . 
Geſtern Abend hatte ſich allgemein das Gerücht verbreitet, 
Herr Hum ann fei nach Straßburg abgereiſt, oder werde in 
der Nacht abreiſen. Der Conſtitutionnel widerſpricht 
dieſem Geruͤcht und ſagt: „Es iſt dies eine jaͤmmerliche Tak⸗ 
tik, oder eine gehäffige Verlaͤumdung. Wie kann man in der 
That glauben, daß ein Staatsmann, nachdem er die Depu⸗ 
tirten⸗Kammer in eine ſo wichtige Frage verwickelt hat, in 
dem Augenblick der Diskuſſion ſich davon machen werde? Wir 


wiederholen ein fo unglaubliches Gerücht nur, um zu zeigen, 


was der politiſche Haß ſich Alles erlaubt.“ 

Der General⸗Einnehmer des Departements des Nordens, 
Herr Dosne (Schwiegervater des Herrn Thiers), iſt geſtern 
in einer Gentral⸗Verſammlung der Bank⸗Actionairs zu einem 
der Bank⸗Verweſer ernannt worden. 

Die Franzöſiſche Akademie hielt geſtern eine öffentliche aus 
ßerordentliche Sitzung zur Aufnahme des Herrn Seribe an die 
Stelle des Herrn Arnault. Die Verſammlung war eben ſo 
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angeklagten von der Conciergeri: nach dem Gefaͤngniſſe id 


ein beſſeres Leben übergegangen, indem fie in die Welt 


glänzend als zahlreich, und namentlich zeichneten ſich ee 
men durch die eleganteſte Toilette aus. Saͤmmtliche e 17 
des Inſtituts wurden durch die Mehrzahl ihrer Mig fil j 
präfeneitt. Schon von Mittag an war der Saal beit, ei 
Um 2 uhr wurde die Sitzung unter dem Präfidium des lit 
Villemain eröffnet. Nach der Antrittsrede des Heren Ee gef 
die mehrmals durch lauten Beifall unterbrochen wurde, . 
Herr Villemain das Wort, um dem neu aufgenemm \ 
Mitgliede zu antworten, gie 
Erſt heute Adend wird Fieschi mit dreien ſeinet y 


laſtes Luxembourg gebracht ‚werden. Morey, DEN fl 
großen Spitale befindet, wird ihnen morgen früh dorthin 
gen. Dem Angeklagten Befcher iſt nunmehr der Adee 
Fabre zum Rechtsbeiſtand beſtellt worden. gr 
Straßburg, 26. Jan. Wie haben einen großen 
luſt zu bedauern, der vom ganzen Eifaß und beſondets 15 
Departement des Obertheins recht lebhaft geföhlt werden w 5 
Hr. Johann Koͤchlin, das Haupt jener zahlreichen, 15 
induſtrielen Annalen Frankreichs ſo rühmtich bekannten gr 
linſchen Familie, iſt in einem Alter von vollen ' 
ren zu Muͤhlhauſen geſtorben. 
p n ien. dmaltet, 
Madrid, 20. Januar. Die Hof: Zeitung Tun 
daß in der Nacht vom 27 ten ſich Kommiſſatien der Rigi 
nach allen Moͤnchskloͤſtern der Hauptſtadt bigeben g 
Papiere verfiegelt und den Mönchen angezeigt haͤtten, Daß 
Orden aufgeldft ſeien, daß fie daher am naͤchſten dr } 
Klöfter verlaffen und die Kleidung der fäcula:ifirten N 2 
anlegen möchten. — In der Revifta lieſt man: „Alt 00 
geſtern unſer Blatt der Preſſe übergaben, dachten ic! 
nicht an das, was wir heute zu berichten haben, namlich 14 
mofteriöfe Ende der Mönche in Madrid, ein Erel zul pe 
keine traurige Folgen gehabt hat. Religiöſe Inflitute mul 
ihre Tage in demjenigen ruhigen Schweigen beſchließen g 
ein gutes Gewiſſen eingiebt, und daher waren heute die is 
wie durch Zauberei geſchloſſen. Die Diener des Herrn eh 


kehrten. Ihre Wohnungen und Güter find dem M 
der Anziehung zugefallen, naͤmlich der Nation. Es ere, 
Vermehrung der Hülfsmittel zur Abzahlung der innern € ch 
Die Moͤnche haben ſich im Allgemeinen dieſer Maß regel ta, 
Widerſtand gefügt. Die Kiöfter ſcheinen beſtimmt zu 10 
zugleich mit dem Kleiderwechſel ihrer Bewohner auch ihte Ay 
Geſtalt zu ändern. Eine Kommiffion, die aus dem C. 
Gouverneur, dem Corregidor von Madrid und dem par 
ſchen Deputirten Ferrer deſteht, iſt beauftragt, die Lu 
Bazare und Wohnhaͤuſer zu verwandeln und ihnen ate e 
Beſtimmungen für das allgemeine Beſte zu geben. Es 
hinreichende Fonds hierzu angewieſen, und bald wird mal a 
koͤnnen: „„Hier ſtand einſt ein Kloͤſter.““““ Dies if 
Radikal Reform, es firht aus, wie ein Fortſchritt⸗ 
hoͤren, daß die Miniſter in kurzem den Cortes ein Gere 
legen wollen, wodurch das Schickſal der liebenswürdigen 
dens Schweſtern beſtimmt werden Toll.“ ar 

Dem Eco del Comercio zufolge, beabſichtigt d % 
gierung aͤhnliche Maßregeln wie die in Betreff der duch a 
auf ſämmtliche Karliſtiſch geſinnte Beamte 
wenden und dieſelben an einem Tage und zu derſelben 
ihres Amtes zu entſetzen. i 


vet 
4 


| Ari ECG Wunder beginnt ſich aufzuklären, 


| 


Made 
das Raid, 21. Jan. Bei Abgang der Brieſpoſt wurde 


| Diem. geſetz in der Procuradorenkammer noch discutirt. 


N 
4 


Aufn 


mic, t erlitten dabei am 20. eine Niederlage; es wurde 


0 4 
duche ihm Arlikel die Gapacitäten betreffend in der Faſſung, 
hy widerſe ie Commiffion gegeben, obgleich das Miniſterium 
land bei ie mit 79 Stimmen gegen 63 verworfen. Toreno 
nach . Discuffion darüber an der Spitze der Opponiren⸗ 
nur deen Willen der Artikel dahin modificirt wurde, 
dünſtler tech egelehtte, Aerzte, Chirurgen, Profeſſoren und 
fr 100 Re Städten unter 100,000 Einwohnern, wenn 
fie Mm, in Städten über 100,000 Einwohnern, wenn 
Dan 3 an Abgaben zahlten, wahlfaͤhig ſein ſollten. 
Miniſtet gte Unruhen in Madrid, auch glaubten Viele, das 


’ 
Wutz de einige Aufklärung uber das ſogenannte Ge⸗ 
2s Herrn Mendizabal zu ertheilen vor⸗ 
Folgende 3 
nen find fire die Gläubiger bereitet: 1) England 
ichn Uneigennützigkeit, welche alle feine Handlungen 
del illionen Pfund vorſchießen. Dafür wird ein 
rag mit England abgeſchloſſen, der außer anderen 
kalte Bien, die unfere Induſtrie vernichten, ihm auch die 
Menden Seſisnahme unſerer drei im Mittelländiſchen Meere 
Mein ſichert. Der einzige Zweck hierbei iſt, Frank⸗ 
init Am men, das vielleicht, da dieſe Inſeln ihm für 
aft llgier unentbehrlich find, die Abſicht hegt, fie als 
10 für die 80 Millionen Franken, welche die hiefige 
t ihm ſchuldet, in Befig zu nehmen. Dieſer Ver⸗ 
ene 0 Kraft bleiben, bis die Spaniſche Regierung das 
Kb eld zuruͤckzahlt. Dürfen wir nach der Vergangen⸗ 
die 18 n, fo moͤchte dies ziemlich lange währen. 2) Im 
23 wurde die Einnahme von den Zehnten in Spanien 
lionen Realen vetanſchlagt. Unſer großer Finan⸗ 


u ain 10 getrag von jedem Eigenthuͤmer fordert. 3) Die 
Mn Wa... Mnere Schuld beträgt faſt 8 Milliarden Realen, 
in llarden Br faſt 3 Milliarden, zuſammen alſo etwa 11 

i ealen. Unſer großer Financier will dieſen Betrag 
uld verwandeln und um eine Inſcription dieſer 
en, fol jeder frühere Gläubiger ein Drittheil 


Wat 
Mn hren und zwei Drütheile in baarem Gelde ein» 


„Nancl 

1. fr kene 
x 5 

don a direk 


t. i e! IR 
ind N 0 be ana Feſtungswerke, weiche die Chriſtinos 


worz en 


N ſelbſt von den Karliſten wieder zerſtoͤrt 


aufgenommen worden ſein. 


Der heute Morgen hier angekommene Chef des Generalſtabes 
verſichert, daß die Chriſtinos über 1000 Mann eingebüßt has’ 
ben. Direkte Briefe aus Vittoria melden, daß vorgeſtern Nach⸗ 
mittag etwa 60 Verwundete nach jener Stadt gebracht worden 
ſind. Mehre Berichte ſtimmen dahin überein, daß die Als 
gierifhe Legion, die ſich dem Zten Navarreſiſchen und Aten 
Caſtilianiſchen Bataillon gegenuber befand, bei ihren Anſtren⸗ 
gungen, den Reſt der Armee vor einer völligen Niederlage zu 
bewahren, außerordentlich gelitten habe. (Deéb.), 
An der Pariſer Boͤrle hieß es, die Regierung habe eine 
telegraphiſche Depeſche aus Bayonne mit der Nachricht er⸗ 
halten, daß am 21. Jan. ein neues Gefecht bei Saldatierra⸗ 
ftattgefunden habe, in welchem die Karliſten viele Leute und 
faſt ihre ganze Artillerie vrrloren hätten. 

St. Sebaſtian, 21., Januar. Unſer Gouverneur, 
Iriatte, hat Depeſchen aus Santander erhalten, aus welchen 
erhellt, daß der General Evans ſich des Forts Guebara bemei⸗ 


ſtert hat. Ein Theil der Garniſon hat ſich der Britiſchen Hufe» 


Legion ergeden muͤſſen, der Reſt iſt entflohen. Unfere Trup⸗ 
pen halten demnach jetzt Salvatierra, Guebara, die Höhen: 
von Arlaban, Villareal ꝛc. befegt, und werden vermuthlich 
alsbald Onnate, Montdragon und Segura, die hauptſaͤchlich⸗ 
ſten Stuͤtzpunkte der Karliſten, angreifen. (Engl. Bl.) i 

Der Baron Haber ſol im Hauptquartier des Don Carlos 
angekommen und von dieſem Fuͤrſten mit großer Auszeichnung 


Das Fort Guebara, welches den Hauptſtuͤtzpunkt des bei 
Salvarierra konzentrirten Karliſtiſchen Heeres bildet, iſt ein 
auf einem felſigen Hügel gelegenes Mauriſches Kaſtell, deſſen 
Bauart nach den Aeußerungen eines Offiziers der Engliſchen 
Hulfs⸗Legion mit der von Windſor Caſtle einige Aehnlichkeit ha⸗ 
ben fol. Es iſt von den Karliften in Vertheidigungs Zustand 
geſetzt und mit einer Garniſon und hinreichendem Vorrath an 
Lebensmitteln verſehen worden z. indeß ſoll ein Theil der in 
Haſt aufgeworfenen Redouten durch den anhaltenden Regen 
und darauf folgenden Froſt wieder zerſtoͤrt worden fein. 

Saragoffa, 16. Jan. Auf die Nachricht von den 
Eteizniſſen in Barcslona hat man ebenfalls unruhige und blu⸗ 
tige Auftritte befürchtet, die Behörde ließ aber, um die Gemüther 
zufriedenzuſtellen, ſogleich mehrere Karliſtiſche Gefangene vor ein 
Kriegsgeticht fielen, und binnen 24 Stunden hinrichten. 

Dänemark 

Kiel, 31. Januar. Die Diskuſſtonen über die Oeffent⸗ 
lichkeit der Stände⸗Verſammlung in Itzehoe find am 5. Jan. 
geſchloſſen worden. Die zur Adſtimmung gebrachte Haupt⸗ 
frage: „Soll in der gegenwartigen Seſſton eine Petition auf 
Oeffentlichkeit der Sitzungen an Se. Maj. den König gerichtet 
werden?! ward mit 28 Stimmen gegen 18 bejaht. Die demnaͤchſt 
vorgenommene Abstimmung über das Amendement des Etats⸗ 
raths Wieſe „1) daß Se. Königl. Majerät für die naͤchſte 
Verſammlung der Provinzial⸗ Stände die Oeffentlichkeit der 
Sitzungen dahin geſtatten wolle, daß, außer den erwaͤhlten 
Stellvertretern, ſo viele Zuhoͤrer, als der Raum erlaubt, ge⸗ 


gen Einlaßkarten zuzulaſſen, wobei es jedoch der Verſammlung 


frriſtehe, in beſondern Fällen bei ihren Berathungen die Ge: 
genwart von Zuhoͤrern ausdrücklich zu unterfagen, fo wie dieſe 
bei Abſtimmungen nach förmlicher Berathung überhaupt nicht 
ſtattfinden dürfe; 2) daß die in dieſer Hinſicht erforderliche. 
Bekanntmachung zu erlaſſen, zugleich aber Se. Majeftät geru⸗ 


hben wolle, der naͤchſten ordentlichen Verſammlung der Pro 
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vin ialſtaͤnde den Entwurf einer Verordnung über die Oiſſent⸗ 
lichkeit der Sitzungen für dle Zukunft zur Begutachtung vorle⸗ 
gen zu laſſen;“ ergab als Reſultat, daß auch dieſes, und zwar 
in allen ſeinen Theilen, mit 24 Stimmen gegen 22, von der 
Verſammlung genehmigt ward. 5 

Ds maniſches Reich. 

Trieſt, 24. Januar. Ein Handelsſchreiben aus Kon⸗ 
ſtantinopel meldet, daß daſelbſt ein anſehntiches Engli⸗ 
ſches Handels haus fallirt habe, wodurch auch der 
Sturz eines Etabliſſements deſſelben in Smyrna, und eines 


weitern auf Syra veranlaßt worden ſei. — Aus Alexandrien 


meldet ein Handelsſchreiben, daß die Baumwollenpreiſe 
anſehntich zurückgegangen ſeien. Bei der letzten Verſtel⸗ 
gerung wurde der Centner zu 20¼ Thaleen verkauft. 
Trieſt, 30. Januar. (Privatmilth.) Privatbriefen aus 
Scutarp vom 19. d. zufolge herrſchte in dieſer Hauptſtadt 
Albaniens fortwährend Ruhe. Der Paſcha hatte mehre⸗ 
ren flüchtigen Bewohnern von Scutary, welche ſich nach den 
bekannten Verurtheilungen des Rumeli Valeſſier entfernt und 
nach Montenegro begeben hatten, die Erlaubniß zur Rückkehr 
ertheilt. Auch wurde auf Vorſtellung den Einwohnern die 
Verſicherung ertheilt, daß der Pforte alle ihre Beſchwerden vor⸗ 
elegt worden ſeien. Nur ſcheint der Glauben feſt zu wurzeln, 
aß der ehemalige Gouverneur von Scutary, Hafiscz Paſcha, 
gegen welchen der Aufſtand ausbrach, und den de Albaneſen 
im erſten Augenblick nach den Verfolgungen des Rumeli Va⸗ 
teffier ſicher zuruck wuͤnſchten, feinen ganzen Einfluß in Con⸗ 
ftantinopel zum Verderben der letzteren anwenden werde. Wir 
glauben dies indeſſen nicht, da nach den kaufmaͤnniſchen Brie⸗ 
fen die Conſuln in Scutary aus Conſtantinopel Nachrichten er⸗ 
bielten, daß der Sultan alle ſtrenge Maßregeln aufs bitterfie 
tadelte und die entgegengeſetzten Befehle ertheilte. — Nach 
Briefen aus Raguſa vom 16ten d. hatte das dortige Gouver⸗ 
nement mehren, wie es ſchiint, bei dem Aufftandein Albanien 
ſchwer compromiti ten türfifhen Flüchtlingen den Befehl er⸗ 
theilt, Raguſa zu verlaſſen. Sie begaben ſich wie es heißt, 
nach Montenegro. 


R IEEN AIR vacı Zu © 

Rew: Pork, 11. Januar. Herr Barton iſt am Tten 
d. in New⸗Pork angelangt, konnte aber wegen der durch bie 
Witterung verdorbenen Wege nicht nach Waſhington ab⸗ 
gehen, ſo doß man dort noch nichts von der letzten Zahlungs⸗ 
Weigerung der franzöſiſchen Regierung weiß. — In der Eve⸗ 
ning Poſt lieſt man: „Mehrere bieſige Blätter haben die 
Bemerkung gemacht, daß durch die Abrsife des Herrn Barton 


don Paris „„die Verbindung zwiſchen den beiden. 


Nationen aufgehoben ſei.““ Die Vereinigten Staaten 
haben indeß zu Paris einen Agenten, den General⸗Konſul Daniel 
Brent, der eine lange Reihe von Jahren Regiſtrator im Staats⸗ 
Departement war und oft die Geſchaͤfte eines Secretalts ver⸗ 
ſah; er bietet daher einen ſicheren Weg zur Unterhaltung der 
Verbindung dar.“ 

Aus News Orleans wird unterm 20. Dezember gemel⸗ 
det, die Texianiſchen Truppen haͤtten die bisher von den Me⸗ 
rikanern beſetzt gehaltene Stadt San Antonio de Berar 
eingenommen und den dortigen Befehlshaber, General Coß, 
mit wenigen Truͤmmern ſeiner Truppen in die Citadelle einge⸗ 
ſchloſſen. Er werde ſich vermuthlich binnen wenigen Tagen 
als Kriegsgefangener ergeben muͤſſen. — Viele Bewohner des 


und der Einheizer, der ſich allein nicht zu helfen wußte nr 


er nach Athen gehen wird. Zu Anfang des Somme rt 


nd 
ſuͤdlichen Staaten Nord⸗Amerikas wandern nach Teras 92 


wo fie ein gelobtes Land zu finden hoffen. — 
Miszellen. f 
ansehe 


[hen Leeds und Sellp der Maſchiniſt eines Domefann 
dem Wagen auf die Bahn, beſchaͤdigte ſich boch gui fil 
Weiſe nicht. Die Maſchine, von jedem Hemmeiß ya 
flog nun mit einer immer wachſenden Geſchwindigkeit HT, 


ſich hinten aus dem Wagen hinaus, wobei er ſehr f 
letzt wurde. Die Mafchihe flog indeffen in ungehind 
fort, bis fie vor dem geſchloſſenen Wigen⸗Depot in in de 
langte, wo fie durch die Thär hindurchfuhr und erſt 
Maſſe der Wagen ſtecken blied, von denen eine groß“ “ 
ſtark beſchaͤdigt worden iſt. EN 


— 1 
Bruͤͤſſel, 20. Januar. Ein öffentlicher Bel 4300 
hier geſtern mit dem neuen Chauſſee⸗Damp pa 
des Herrn Dietz gemacht worden, iſt fo glänzend map 
daß man nun nicht mehr an der vou kommenen Len m l 
ſolcher Wagen, ſogar auch auf Straßen, wo es beg 4 
zu zweifeln braucht. Der Wagen kann in einer a 
Lieues zuruͤcklegen und nach Belieben angehalten ode * 
beſchleunigt werden. 80 * 
Dr. Paganini, der neulich zu Genf verſtorben in, 
des berühmten Virtuoſen, war ſeldſt ein großer MUT 
und hat eine merkwürdige Sammlung von muſikaliſch! 
ſtrumenten hinterlaſſen, u. a. eine reich mit Perlmu % 
gelegte Violine des verſtorbenen Schachs von Perſien, bol 
die des Lords Byron, des Königs Stanis aus, Guß 0 
Ludwig XV., des Könige Carl IV. von Neapel, de { 


dens fuͤrſten ıc. ＋ 
Er 


383 


Dorpat. Die hieſige Univerficat zahlt gegemmol 10 
außerordentliche und ordentliche Profeſſoren und Pil lui, 
ten, worunter 2 emeririrte an der philoſophiſchen ta 
Am ſchwächſten befegt iſt die theslogiſche Fakultät, M 357 
2 ordentliche Profeſſoren und 1 Privat⸗Docenten un?!“ 
ſtuͤhle find vakant. 5e 

Für Pückler⸗Muskau If feie Neufahe in Korf, , 


wieder in Muskau eintreffen, und ſich bis zum Herb 
größern Reife vorbereiten. 


Der Journaliſt Ziendorfer in Frankfurt 1 / 
ger Mann von 17 Jahren, der in feine Zeirfchrift: ““ 
ſaune,“ eine beiffende Kritik auf die Sängerin Ma bun 
aufgenommen hatte, wurde von dem Gatten derſel galt 
einigen Choriſten im Nachhauſegehen vom Theater and 
und ſchwer verwundet, fo daß man an feinem Aufkom 9 
felt. Die Schuldigen ſind in polizeilicher Unterfuhll 
einer derſelben ſoll ſich in ſtrenger Haft befinden. oh 
faend, daß ſolche Ausbrüche roher Fauſt⸗Antiktitik o zug 
in Frankfurt vorkommen. Sind die dortigen Buhnen 0 
etwa aus edlerem Stoff als andere Kunſtjunger, daß 
del gegen fie ein Verbrechen an der Menſchhtit wäre, PN) 
durch Ueberſchaͤtzung des Publikums ihr üebermuth er, 

EEE 7° 


ſt ju 75 


az. 


3 


| mer g le j 


5 0 In Mi 
in e dene ſcheint es Mode zu werden, den Saͤngerin⸗ 


ing de ce I 
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Beilage zur M 32 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 8. 


ißvolle Schachteln zu ſenden. Wie neulich Frau 


n . Ha g 
Sau elt, erhielt jetzt Fräulein v. Faß mann eine ſolche 


und zwar vor der Vorſtellung des Freiſchütz. In 


r 
er bea zu; boch murde die Bor 
rt. 


Tbdeat er. 
rechtfertigen fein, über die letzte Aufführung 
„Johann von Paris“ auf der hieſigen 


8 


Leini 
f gef wie verſpaͤtete Worte nachzutragen. Die beachtens⸗ 


n im Tableau der darſtellenden Perſonen war 


ee (Seneſchall). Der Kampf zwiſchen dem 


ur 
nurn hi ringen ſollen, iſt wohl unter den erbittertſten Geg⸗ 
al 3 oder gegen die Moglichkeit der Oper als 
hi in der en ung geficitten haben, nie fo grell hervorgetreten, 
beetle b tigen Darſtellung dieſes Sängers. Es mag da⸗ 
a kiben, daß er den ſpan. Granden, welcher in dem 


n E 


5 en, 
Ya — feierlichen Hofceremoniell die Bedingung des Gleich⸗ 


dach did 


0 
tue 


8 re erkennt, durchaus entnationaliſitte, und 
kan“ drech x fehe gut angelegten Luffpi lſigur einen Luflige 
de elte, aber daß ein Saͤnger, welcher erſt aus dem 
fange ausgewandert iſt, ſchon allen Geſang fo 
teten würde, das mußte ſehr überraſchen. Wenn 
au ſch en in der Oper gefungen werden müßte, um charak⸗ 
Hache R fein, dann hätten Freunde und Feinde derſelben 
lbeth cht, fie als eine Afterkunſt zu verdammen. Herr 
ofer, deſſen ſchoͤne Stimme und wahre Geſangsgluth 


| uche nurden maß, giröt uns als Semeſchol ein Pacthie, 


bolen 


dach 


r nicht einen gefunden Ton, nicht einmal in der 


hat 


Ven En einen gewiſſen objsctiven Werth, und daher 
By hir, ruhigen Fluß der Melodie, welcher dig Folgt 
hun. 


er ; N. 
falfergn en ſi Ausbildung iſt, zu geben, dann mögen andre 


ichtu 


ch freier gellend machen, fie werden, ſelbſt in 
ſo un 


ag, auf jenem feſten Grunde fortgeführt, uns 
ehm berühren. Den Muſiker muß ſich der 
em zum Freunde machen, wenn Geſang als bie 
fti uſſe anzuſehen if. Alſo, wenn wir rathen 
darin De Geſang te theatraliſchen Firlefanz; und mehr 
er een Foriſch kunſt! Ueber einzelne Mängel wie Über bie 
eg , wenn er zülte verſtaͤndigen wir uns mit dem Sänger ſpuͤ⸗ 
5 ene großen Marlſteine überſprungen find! — 
nirt. Au in der Oper viel zu viel agirt, deklamirt 
u Sc Herr Albert, deſſen Geſang übrigens auf 
ſtelen rang ruht, und der auch den Johann von 
ache Stage ten nahm Vulee wichtiger als es nötig 
em parlande u noch natürlich gefungen werden, die 
. ando vorgetragen wurde. Mad. Meyer 


tf, ’ En 


und muſikaliſchen Elemente, welche ſich in den 


Februae 1836. 


(Priazeſſin) zerſetzte, ihre Arie namentlich, weniger in eine 
Menge uͤppig blühender Verzierungen und Rouladen, als ſonſt 
gebräuchlich, trug aber ihre Piecen in der gewählten Einfach⸗ 
heit mit vieler Lieblichkeit vor, — das Duett mit dem Prinzen 
müßte fie für das Publikum jedoch verſtaͤndlicher analyſiten. 


Die Aufgabe iſt für eine Kuͤnſtlerin lockend genug! — Für 
Dem. Quint gehört das verführeriſche A im Troubadour 
noch unter die unreifen Fruͤchtt. Ehe dieſe nur etwas zeitigen, 
hat Ref. noch Zeit zur Ruhe. f J. N 
” Berichtigung. Geſtr. Ztg. Privatmitthl. Berlin l. Februar 
ſt. San. u. v. Werder fi. v. Wender. 


Inſer ate. 


Theater Nachricht. 

Montag d. 8. : Zu ebener Erde u. erſter Stock. Poſſe mit Oo 
fang in 3 Aufz. Morgen: Endlich hat ers doch gut gemacht. Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Akten. Neu einſtuditt: Der Korb. Luſtſpiel in 2 Akten. 

Cirque Olympique. 

Indem ich dem hochverehrten Publiko fuͤr den mei⸗ 
nen Schauſtellungen bisher bezeigten guͤtigen Beifall 
verbindlichſt danke, gereicht es mir zur beſonderen 
Freude, verſichern zu konnen, daß manche Örtliche und 
andere Hinderniſſe, welche der hoͤchſtmoͤglichen Ent⸗ 
wickelung der Kraͤfte und Talente aller Mitglieder mei⸗ 
ner Geſellſchaft anfaͤnglich entgegenwirkten, voͤllig 
behoben und alle zweckmoͤglichſten Mittel, ſolche auch 
in der Pantomime zu zeigen, ins Werk geſetzt ſind. 
Da mein Aufenthalt nur noch von kurzer Dauer iſt, 
wird es mir auch in dieſer Zeit zur befondern Ehre ger 
reichen, durch recht zahlreich gewuͤrdigten Zuspruch die 
erfreuliche Ueberzeugung zu gewinnen, auch in der 
Hauptſtadt Schleſiens die Gewogenheit ihrer gebilde⸗ 
ten Bewohner dauerhaft erworben zu haben. 

Alexander Guerra. 
Gewerbeverein. 

Techniſche Chemie: Dienſtag, 9. Febr., Abends 7 Uhr. 

Sandgaſſe Nr. 6. . 
Verbindungs⸗Anzelge. 

Ihre am 1ſten d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
geben ſich die Ehre ergebenſt anzuzeigen. 

Groß⸗Peterwitz, den 2. Febr. 1836. 

E. Fengler, Paſtor. 
E. Fengler, geb. Seydel. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau von fie 
nem muntern Knaben, beehre ich mich meinen Goͤnnern 
und Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


Manze, den 4. Februar 1836. 
Schneider, Prakt. Wundorzt I. Kl. 


PS RE 


Todes-Anzeige. 
(Verspätet.) 

Mit tiefster Betrübniss zeige ich hiermit den 
am 28. Januar in Dresden erfolgten Tod meiner 
geliebten Schwester Marie Sophie von Glause- 
witz, gebornen Gräfin Brühl, Oberhofmeisterin 
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm 
von Preussen, der Schwiegertochter Seiner Maje- 
stät, ergebenst an, Zu sehr geschwächt um ein 
erst in der letztern Zeit ihres Rrankseins zu völliger 
Ausbildung gelangtes nervöses Fieber zu über- 
stehen, wozu sie seit Monaten die Disposition in 
sich getragen und gefühlt hatte, starb sie an gänz- 
licher Erschöpfung und hinzugetretener Lungen- 
lähmung. Unter milder ärztlicher Behandlung und 
liebevollster Pflege waren sehr bald nach ihrer Au- 
kunft in Dresden die ihr so eigenthümliche sanfte 
Lieblichkeit des Geistes und Gemüthes und das 
klarste Bewusstsein zurückgekehrt, doch schnell 
sanken die letzten Lebenskräfte und sie entschlum- 
merte sanft zu jenem bessern Leben, für welches 
sie schon lange reif war. 

Breslau, den 4. Februar 1836. 

Friedrich Graf von Brühl, Major 


aggr. dem 1. Rürassier-Regimente. 


Todes Anzeige. 

Heute Mittag 1 Uhr entſchlief ſanft nach langen Lei⸗ 
den, im 68ſten Jahre ihres Lebens, unſere geliebte Mut⸗ 
ter, die verwittwete Frau Johanna Eleonore Sei⸗ 
fert, geb. Stillert, aus Liegnitz. Um ſtille Theilnahme 
bitten die Hinterbliebenen. 

Breslau, den 6. Februar 1836. 

Moritz und Heinrich Seifert als Söhne. 
Auguſte Seifert als Schwiegertochter. 


Todes.⸗ Anzeige. 

Heute erhielten wir die hoͤchſt betrübende Nachricht, daß 
uns ſchon wieder einer unſerer Kameraden durch den uner⸗ 
bittlichen Tod entriſſen ward; det Jte in einem Zeitraum 
von 3 Wochen. Der Sekonde⸗Lieutenant Herbert von 
Holtey ſtarb zu Ratibor, wo er gegenwaͤrtig als Adiu⸗ 
tant und Rechnungsführer beim Zten Bataillon des 22ſten 
Landwehr⸗Regiments kommandirt war, am iſten d. Mts. 
Abends 10 Uhr ganz plotzlich an einem erfolgten Schlag: 
fluſſe, in dem Alter von 28 Jahr 3 Monat, nach 10 Jahr 
10 Monat Dienſtzeit. Wie verlieren an ihm einen ausge⸗ 
zeichneten Offizier und einen mit den vorzüglichſten Gaben 
des Gemuͤths und des Herzens ausgeſtatteten treuen Freund, 
deſſen Gedaͤchtniß uns ewig theuer bleiben wird. 

Neiſſe, den 3. Februar 1836. 
Das Offizier⸗Korps des 22ſten Infanterie- Regiments. 

Musikalische Section d. vat. Ges. Diens- 
tag den 9. Febr. halb 7 Uhr. Vortrag: Fortsetzung 
der Abhandlung über Mozarts Opern. 8 


Publican dum. 

Der Waſſermuͤler Gottlieb Boeer zu Steinkunzen⸗ 
dorf beabſichtiget die Anlage einer Schneidemühle, weshalb 
ich, in Gemaßheit des Ediktes vom 28. Oktober 1810, ditje⸗ 
nigen, welche hierbei eine Gefährdung ihrer Rechte füschten, 


auffordere, ſich binnen 8 Wochen präcufivifcer au 
Wahrnehmung und Prufung ihrer Gerechtſame und a 
ſprüche bei mir zu melden. N 
Reichenbach, den 27. Januar 1836. 5 
Der Königliche Kreis⸗Landrath 

v. Pritt ik. 1 

In der Nicolaiſchen Buchhandlung in Beilig, 

fo eben erſchienen, und bei Bi; 
G. P. Aderholz in Breslau, 

(Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) 


zu haben: 


Preußiſche Militär- Geſet⸗Sammlal 
enthaltend bis zum Jahre 1835 die beſtehenden „ 
Verordnungen und allgemeinen Verfuͤgungen, we i 
auf die militäifhe Rechtspflege beziehen; nach der ah 
geordnet und mit Anmerkungen verſehen. Mit Gent „ 
gung S. Majeftät des Könige, herausgegeben vos 

C. Friccius, General⸗Auditeur der Armee, 

gr. 4. 3 Thlr. 5 


In Carl Cranz NMusikalienhandlung 


5 


(Oblauerstrasse) 10 
ist so eben erschienen: f 5 
Galopp Nr. 19. 29 
Sophien- Galopp ; 

von 25 


— 


F. Olbrich. 4 

Preis 2½ Sgr. 1 

Auch sind sämmtliche "früher erschienene ji 
loppaden Nr. 1—18 fortwährend vorrätbig ” 
21% Sgr. zu haben. . 


Buͤcher⸗Verkauf. ih 
Beim Antiquar Hor re 
Ring: und Oderſtr.⸗Ecke Nr. 60 0g 
ehemal. Gräfl. v. Sandretzkyſ 
Haufe) find folgende Werke Ju 
geſetzten billigen Preiſen zu hab 
Stoldergs geſammelte Werke, 20 Bde., gut geh: 016% 
Lopr. 15 Rthlr. f. 9%, Rthlr. — Memoiren d. Heile! 
Rovigo, oder Beiträge zur Geſch. Napoleons. 385% N 


neu. 1828. L. 10 Rehlr. f. 614 Rthlr. — Algen 5 80 
ſations⸗Lexicon. 10 Bde. nebſt Supplementbd., ele 4g pe 


+ 
1 


f. 2½ Rihlr — Mittermaiers deutſches Privattecht. gut 
ſchoͤn geb. 1827. L. 4 KMrelr, f. 214, Rihlr. — Di, "ra 
kraͤfte der preuß. Monarchie, v. Feriveren v. Bedliß- 
gut geb. 1830. 2. 4½ Reptr. f. 2½ Nihlr. — Ene, 
der Phitofopbie v. Herkart; ſchön ger. 1831. f. 1. 
Beim Antiquar Schlefinger, Kupferſchmicdeſtt. 2 | 
De Wette, Einleit. ins alte und neue Te 428 f 150 
1834. f. 3 Rthlr. Wilke. Kirchengeſchichte. 1825. 1 4 
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Acht. f GR 
4 27 . Geſchichte der Pflanzung und Lei“ung 
Aachl. 8 lebe durch die Apoſtel 2 Bde. 1833. f. 1% 
Dogm. bon Gaui der. Softem. Entwickel. aller in der 
bardeg ap Begriffe. 1825. flatt 314 f. 2½ Kchlr. 
laubensle s Predigten, 8 Bde. f. 3 Rth. Knapps chriſtl. 
umme . 2 Bde. 1827 flat 4 f. 3 Rthir. Winers 
Pierſchn ate neuteſſam. Sprachidioms. 1830. f. 1 Mb. 
1029. eiders Lexikon in libr. nov. testam. 2 Bde. 


Sima, 4% Rthl. Daſſelbe edit. Vahl. 1829. f. 4 Reh. 
amtlich ſchön 9 TEE: en 


5 8 Antiquar Böhm, jetzt Schmiedebruͤcke Nr. 37: 

„Schleſ. Provinzialgeſetze 
Dolaten. 5 Suarez zu tägl.’ Gebrauch, für Richter v. Ad⸗ 
mal 1833 Bde. f. 25 Rthlr. Charlotte Stieglitz, Denk⸗ 
Schleſ. wi m. Portrait. L. 11 Rtöl⸗. g. neu f. 1 Rehlr. 
d. beſt Wide Provinzialgeſeze 1835, f. 15 Sgr. Becker 
iltel geg. Schnupfen u. Huſten f. 8 Sgr. 


Meine Abreiſe mit meiner 


großen Menagerie 


zun es irgend die Witterung erlaubt, bereits den 
iar ich ſtatt. Indem ich dies zu beachten bitte, be⸗ 
dul zugleich, daß die Preiſe der Pläge unverändert 
Billtg 4 leiben, daß ich aber nach wie vor das Dutzend 
‚wg Kur den Aften Patz zu 3 Rthlr., das halbe Dutzend 
1 Rt % 12 Ggr., und auf den ten Platz das Dutzend 
Murkauf bu. 12 Ggr., das halbe Dutzend zu 18 Ggr. 
udlikun, Die Hauptfuͤ terung geſchieht, um ein verehrtes 
iu auchn vielleicht um 6 Uhr den Guerraſchen Circus 
3 Uhr. en wuͤnſcht, daran nicht zu hindern, präcife 
8 J. Polito. 


fit, 
u,‘ 
mike 


Auf Edictal⸗Citation. 5 

bannen en Antrag des Koͤniglichen Fiscus werden die aus 
„Fran Kantoniſten: 

485 Fran? Kolbe aus Ullbersdorff, Gläser Kreiſes, 

| 3 dorf, Klinke, auch Wanke genannt, aus Eiſers⸗ 

„ Habelſchwerdter Kreiſes, 


Niäkzrü he 
4 Sil Ch riſtian Gottlieb Zöllner aus 


5. 


’ 


üt 
Go etgefen Gottlieb Reichelt aus Saſtratſchine, 


Ka 


äufgefordert. 


1 ein Termin auf den 10. Mai 1836, 


fi 
unn duc 


t einmal ſchriftii ; 
werb al schriftlich melden, ſo wird angenom⸗ 
en, daß dieſelden ausgetreten ſeien, um ſich dem 


ieſem Termine nicht erſcheinen, 


Kelegsdienſt zu entziehen, und auf Konſiskation ihres ge⸗ 
ſammten gegenwaͤrtigen, als auch künftig ihnen etwa zus 
fallenden Vermoͤgens erkannt werden. 
Breslau, den 12. Januar 1836. 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 
Os wal d. 


Bekanntmachung. 

In einer bei uns ſchwebenden Kriminal⸗Unterſuchung find 
eine Radwer und eine Quantität Eier in Beſchlag genommen 
worden. Dieſelben ſind nach den bisherigen Erwittelungen 
wahrſcheinlich im Monat December v. J. mit noch 5 Stuck 
Gaͤnſen entwendet worden. i 

Die unbekannten Eigenthümer werden hierdurch aufgefors 
dert, ſich innerhald 14 Tagen, ſpaͤteſtens in dem auf den 27. 
Februar c. Vormittags 11 Uhr in dem Verhoͤrzimmer Nr. 14 
des Inquiſitoriats anſtehenden Termine zu melden, ihre Ei⸗ 
genthumsanſprüche nachzuweiſen, und demnaͤchſt die Ausant⸗ 
wortung der Radwer und Eier, im Falle ihres Außenbleibens 
aber zu gewaͤrtigen, daß daruber anderweitig gefeglich werde 
verfügt werden. f 

Breslau, den 6. Februar 1836. 

Das Koͤnisliche Inquiſſtoriat. 


Oeffentliche Bekanntm ach ung. 


Den unbekannten Gläubigein des am 4. März 1833 
verſtorbenen Domuinen> Pächters Carl Wilhelm Baͤniſch 
zu Preichau, wird hierdurch die bevorſtehende Theilung der 
Pirlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung ihre 
Anſprüche binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls 
fie damit nach § 137 und folg.), Tit. 17. Allgem. Sands 
rechts an jeden einzelnen Miſerben nach Verhaͤltniß ſeines 
Erbantheils werden verwieſen werden. 

Breslau, den 19. Januar 1836. 

- Koͤnigliches Pupillen⸗Collegium. 


Kuhn. 
Granitſtein⸗Lieferung. 

Zum Bau eines neuen Fourage⸗Magazins hieſelbſt wer⸗ 
den 20 Stück Sockelſteine aus Granit, jeder 3 Fuß lang, 
2 Fuß breit und 1 Fuß hoch, auf allen Seiten ſauber be⸗ 
arbeitet, erfordert. Die Lieferung derſelben wird auf den 
15. Februar d. J., Vormittags, im Bureau der unterzeich⸗ 
neten Behoͤrde an den Mindeſtfordernden verdungen werden, 
woſelbſt die Lieferungs⸗Bedingungen jederzeit eingeſehen wer⸗ 


den koͤnnen. 


Breslau, den 28. Januar 1836. f 
Königliche Intendantur des ten Armee⸗Corps 
i Weymar. 


Bekanntmachung. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer nachſtehender im hieſigen 
Depoſito befindlichen Maſſen: 6 
1) der Tobias Kleinwechterſchen Konkurs⸗Maſſe, im 
Geſammtbetrage von 15 rthlr. 25 ſgr. 3 pfi, in der ins⸗ 
beſondere noch die Percipienda der Emmlerſchen, des 
Georg Heinzelſchen, der Gottlieb Flegelſchen, der Ans 
ten Kleinwechterſchen, und der Joſeph Kleinwechterſchen 
Vormundſchaft, ferner der Regina Maywaldſchen, der 
Schneider George Taubeſchen und der Tobias Taubeſchen 

: * * ; 
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Erben, endlich des Franz Kleinwechter und des Bauer 
Hoffmann verblieben ſind, . S 
2) der Unterſuchungskoſten⸗Maſſe gegen Wagner, Va⸗ 
ter und Sohn, von 3 for: 1 pf. 
3) der Aſſervaten Maſſe zur Beflreitung der Amtsnethdurf⸗ 
ten, von 35 rthlr. 14 ſgr., 
4) der Franz Heeringſchen Maſſe von Liebau, mit 1 
ehe 13 ſgr., x 
deren Erben oder Gefflonarien werden hierdurch von dem Vor⸗ 
handenſein dieſer Maſſen mit dem Bemerken benachrichtiget, 
daß die gedachten Gelder, bei ferner unterbleibender Abforde⸗ 
rung und Legitimation der Anſpruchsberechtigten, aus hieſi⸗ 
ger Depoſitenkaſſe nach Ablauf von vier Wochen zur Allge⸗ 
meinen Juſtiz⸗Ofſtzianten⸗Wittwen⸗Kaſſe werden abgelis fert 
werden. : 
Liebau, den 29. Januar 1836. N 
a n und Stadtgericht. 
f - u be. 


Bekanntmachung. 

Den unbekannten Glaͤubigern des den 1. November 1833 
zu Lange, Ohlauer Kreiſes, geſtorbenen Schiffbauers George 
Jedzig, wird hiermit zur Wahrnehmung ihrer Rechte die 
in 6 Wochen bevorſtehende Vertheilung der Nachlaßmaſſe 
bekannt gemacht. 

Breslau, den 34. Januar 1836. 
Das Gerichts⸗Amt für Rattwitz und Lange. 


Bekanntmachung. 
In einer bei uns ſchwebenden Criminal⸗Unterſuchung 


iſt eine Wagenplaue von grauem blaugeſteeiften Drillich als 


wahrſcheinlich entwendet, in Beſchlag genommen worden. 

Der Eigenthämse derſelben wird hierdurch aufgefordert, 
ſich innerhalb 14 Tagen, ſpaͤteſtens in dem auf den 24ften 
Februar c. Vormittags 11 Uhr im Verhoͤrzimmer Nr. 
14. des Inquiſitoriats anſtehenden Termine zu melden, feine 
Eigen thumsanſpruͤche nachzuweiſen, und demnaͤchſt die Aus ⸗ 
antwortung der Plaue, im Falle feines Außenbleibens aber 
zu gewartigen, daß darüber anderweilig geſetzlich werde vera. 
ſuͤgt werden. a 

Breslzu, den 6. Februar 1836. 

Das Koͤnigl. Inquiſitoriaf. 
— — • —ſ— — 
U 
Bekanntmachung wegen Holzverkauf. 

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 1ften 
Novbr. pri. wird hiermit neuerdings zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht: daß, nachdem die ſämmtlichen Brennhoͤlzer 
Im Wald ⸗Diſtrikt Baruthe aus 1835 verkauft find, von 
den ſeit Oktober v. J. eingeſchlagenen und ſchon ausgetrock⸗ 
neten Brennhölzern bei hieſiger Rendantur taglich in den 
Vormittagsſtunden wieder bedeutende Quantitäten zu vers 
kaufen ſind: ; 

1) eine Klaft r ſchwachſpaltig kiefern Holz zu 1 rthlr. 13.19. 

2) eine do. do. fihten 1 1 15, 
auch ſind ferner zu verkaufen: A 

3) eine ſichtene oder ki ferne Reißlatte zu 6 far. 

4) eine dergl. Doppallatte 4 for. 

5) eine dergl. einfache Latte 1 gr. 6 pf. 

Leubuſch bei Brieg, den 4. Februar 1836. 

. Koͤnigliche Forſt⸗ Verwaltung. 


Uhren, 


Der Kupferhammer⸗Beſitzer F. W. Promnitz in 
niſch⸗Weiſtritz, hieſigen Kreiſes, beabfichtige bei feinem 
merwerke eine zweite Welle nebſt Waſſertad anzudkin 

In Gemaͤßheit des Ediets vom 28ſten Here 
§ 7. bringe ich dieſes Vothaben, welches durch einen 
nem Bureau befindlichen Situationsplan verdeutlicht MT 
iſt, zur allgemeinen Kenntniß, und fordere diejenigen, 
che dagegen ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeiſel 
ten, auf, daſſelbe binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher 80 8 
mir durch ſchriftliche Eingaben zur Bite le en 

euch, g. 


halb an dir Königliche Regierung, Behufs der von 
ben zu ertheilenden Entſcheidung über den Wibdreſp 
tend zu machen. . 5 
Schweidnitz, den 3. Februar 1836. 
Der Königliche Landrach. 
Hufeland. 


— 
Eichen ⸗Verſteigerung. 5 si, | 
Mittwoch, den 24. Februar e. a., werden IM 7 
Schwamwelwitzer Forſte, zwei Meilen von if 
Stuck vom Sturm gelagerte ſtarke Eichen und einige, n 
Klöger, meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtihe 7 
daher eingeladen, am beregten Tage, Morgens 9 uh, 6 
ſich einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Schwammelwitz, den 1. Februar 1836. 
Dier Koͤnigliche Ober⸗Foͤiſter. 
Böhm. 


> Auktions anz eig e. ne 
Auf den 17ten Februar c., Vormittags 9 ub e 

ich ſaͤmmtliche zum Nachlaß der zu Bartheln verſte 
Ehefrau des Backer und Schankwirth Kihnaſt any 
Effekten, beſtehend in Back- und Schank⸗utenſtien, u 
und Pferde, einen anſehnlichen Vorrath von W. 106 
Kleidungsſtuͤcken u. ſ. w., gegen gleich baare Bezahle 
fentſich im Kretſcham zu Bartheln verſte igern, wozu 
luſtige hiermit vorgeladen werden. i u 
Breslau, den 6. Februar 1836. steh 
Mide, Ober Landesgerichts⸗Ausen ah i 

im Auftrage des Königlichen Landgel A 


Wein Auction AN 

zu Grünberg. 5 gif 

Montag den 15ten d. M., Nachmittags ve 106 

an, wird der zum Kaufmann O' Brienſchen Nach ta 

hoͤrige Gruͤnberger Wein, beſtehend in: a 837% 

8 Eimern von 1827, 57 Eimern von 1889 

50 Eimern von 1835, 0 1 

an den Beſtbietenden verſteigert werden. * 
Crünberg, den 3. Februar 1836. 

2 Nickels, 

Auctions Commi 


Verlaſſenſchaftsauction. 
a 55 Side a un 
mittag, werde i hlauer⸗ Straße im 
Hirſch, verſchiedene zu einer Beloſnſch 
hoͤrige gr 1 WW f 
0 inn eſſing, Kupfer, ale 
Tiſch⸗ und Bettwäsche, weiblichen 


nn 


dungs 

} Rumſtücken, Kupferſtichen, achten Jamaika⸗ 
umd einem Flaſchen, einer guten eiſernen Kaffe 
feuerwe 10 vollſtaͤndigen Laboratorium der Luft⸗ 
Reigen, erei nach Golteskys Grundſaͤtzen, ver⸗ 


| ra Auktions⸗Kommiſſarius. 
im 


kiſche Glaͤger Kernbutter 


in Seen diglich Guͤte, der beſten Tiſchbutter gleich, 
winde a. zu 6, 12 und 18 Quart, empfing neuerdings 
. 1 Sendung, und empfiehlt ſolche dilli t: 


Carl Moͤcke, 


& Schmiedebrücke Nr. 55. 
ben erhisie eine bedeutende Sendung 


, Gummi ⸗Schuhe, 
Maude cl ſolche zur gütigen Abnahme, die Galanterie , 
und Spiegel⸗Handlung 


Joſeph Stern 
Ecke G 00 ph. S Nr. ie ehe⸗ 
8 maligen gräfl. Sandretzkiſchem Hauſe. 


Herabgeſegte Oel⸗Preiſe. 
bei 80 feinſte raffinirre Rüböl verkaufe ich fortwaͤhrend 
* en Pfunden a 4 Sgr., bei größerer Abnahme & 
FE und im Ganzen noch billiger. 

5 L. Schleſin ger, 

* am Fiſchmarkt zum goldnen Schlüͤſſel. 


uch fo eben erhaltenem Vericht aus Cracau, iſt mein 


„Kürkiſcher Rauchtabak 


inn d. M. dieſe Stadt paſſirt, und trifft ohnfehlbar 
Dien oder Alten d. M. hier ein. 5 
meinen hochverehrten Kunden zur vorläufigen Nach: 
e ſeit 3 Wochen darauf in Haͤnden habenden Ordres 
5 Weeslan Seläumt ausführen. 
u, den 7. Februar 1836. 


* Guſtav Krug. 
Große ungariſch ge⸗ 
backene Pflaumen —9 | 


ſchr ſüß das Pfd. für 14 Sgr. 
die 4 Pfunde für 54 Sgr., als auch 


uu neuen Oſtind Reis 


fehle gi, 85 2%, Sgr., 12 Pfd. für 1 Rthlr. , 


— 


andlung von 


Jonas Lappe, 


Reuſche Straße Nr. 65. 
Antonien⸗Straße Nr. 4. 


=> Samen⸗Offerte. a 


Laut dem in dieſer Zeitung Nr. 25 Montag den 1ften 
Februar d. J. beigelegtem 


Samen⸗Preisverzeichniß 
„für das Jahr 1836 geltend 
empfehle ich zu geneigter Abnahme die in demſelben ſpecl⸗ 
fizieten auf großen zweckmaͤßigen Anlagen ohne irgend eine 


Amalgamirung 1835 „rein“ geerndteten 
9 . v 
Gartengemuſe⸗, Blumen u. 
oͤkonomiſche Futtergras⸗ 
Samen, 
ſo wie die auf einigen Verzeichniſſen nicht aufgeführten ge⸗ 
fuͤllten Roͤhraſtern das Loth 5 Sgr. und extra gefüllte Zwerg⸗ 
Aſtern 100 Korn 3 Sgr., in beſter Keimktaft und zu den 
civilſten gegen voriges Jahr fo bedeutend herabgeſetzten Preifen.- 
Breslau, den 2. Februar 1836. 
Friedrich Guſtab Pohl, 
2 Schmiedebruͤcke Nr. 12. 
Echt und unecht vergoldete 
Holſtleiſten 
zu Bilder: und Spiegel⸗ Rahmen und andern Zimmer⸗Deko⸗ 
rationen, erhielten ſo eben in den neueſten Arten, und ver⸗ 
kaufen den Fuß zu 1, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 Silber⸗ 
groſchen und darüber. Bei Entnahme von ſehr bedeutenden 
Parthieen noch wohlfeiler. Auch werden alle Arten Tafel⸗ 
Aufſäte, wie Blumen⸗Vaſen, Feuchtſchaalen, und alle ſol⸗ 
che Sachen nach den neueſten Deſſins, auf das Geſchmack⸗ 
vollſte und Wohlfeilſte bald angefertigt, fo wie alte oder 
befhärigte Bilder» oder Spiegel⸗Rahmen in ſehe kurzer 
Zeit repariet und wie neu hergeſtellt bei 
Huͤbner und Sohn, 1 Treppe hoch 
Ring ⸗(Kraͤnzel⸗Markt⸗) Ecke Nr. 32. 


ya» Friſche Flickheeringe 
sat find mit letzter Poſt wieder angekommen in deer 
Handlung F. A. Hertel am Theater. 


Ausverkaufs⸗Anzeige. 


Familien Vechaͤltniſſe veranlaſſen mich, diefe Oſtern 
Schleſien zu verlaſſen, wo ich mein Waaren⸗Lager, beſte⸗ 
hend in Glas: und Blech⸗Waaren, und alles was in die⸗ 
ſes Fach gehört, gegen gleich baare Zahlung bis Ende 
März ausverkaufe, auch zu dem Fach das vollſtaͤndige Werk⸗ 
zeug, Meubles, Bilder, Spigel und Hausgeraͤth, verſteigern 
werde, oder einem Kaufluſtizen alles im Ganzen offerires- 

Ohlau, den 15. Januar 1836. : 

2 F. Kruſche, 
Klemptner⸗ und Glaſer⸗Meiſter 
Bürger⸗Straße in gelben Löwen. 


— 4 • ꝑñ— — u—— ——ä̃— 
Neuer weißer Zucker⸗Runkelröben⸗Saomen iſt billigſt zu 
haben in der Hondlung von Poppe und Comp. in Bectie. 
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Die Herren J. C. Greiner sen. & Sohn in Berlin 
vormals J. C. Greiner sen. und Comp., 
‚ fandten uns in ſehr bedeutender Anzahl ganz richtig gearbeitete 


geſtempelte Alcoholometer mit 
Thermometer, 


Bier , Branntwein ⸗, Vitriol , Lutter, Leh, Laugen⸗ und 
Eſſig⸗Waagen, Araeometer aller Art, Thermometer zur Mais 
fe, zum Bade, in Zimmer, in Frucht⸗ und Gartenhäufer 
und ſehr viele andere dergleichen Waaren, und verkaufen ſolche 
zum billigſten Preiſe. 
Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring: (Kraͤnzel⸗Markt⸗) Ecke Nr. 32. 


Aecht und unaͤcht vergoldete Dresdner 
1 Holzleiſten 

zu Bilder⸗, Spiegel Rahmen und Zimmer⸗Decorationen, die 

ſich durch vorzügliche Arbeit auszeichnen, hält fortwährend 

in allen Breiten ein bedeutendes Lager, und empfiehlt ſelbe 

zu geneigter Abnahme mit Zuſicherung moͤglichſter Billigkeit. 

A. Bethke's Tuchhandlung, am Ringe Nr. 32. 


Spiritus, 
rectificirt zu 90 Procent, das Preuß. Qrt. 44 Sgr., den 
Preuß. Eimer à 84 Rehlr. offerirt ; 
4 Joh. Müller, 
am Neumarkt, dlaue Marie. 


Stammſchaͤferei zu Panten bei Liegnitz. 
Der Verkauf der zu entaͤußernden Boͤcke, von den ächten, 
reichwolligen und feinen Merino-Racen der Rambouillets, 
Malmaiſons, Monceys, welche ſich hier befinden, wird, mit 
dem 15ten d. M. anfangend, ſtattfinden. 
Panten, den 2. Februar 1836. 
Thaer. 


Ein Goktaviger Flügel iſt bilig zu verkaufen, 
2 Katharinenſtr. Nr. 19. 


Das herzoglich Anhalt⸗Koͤthenſche Dominium Guhrau 
Pleßner Kreis, offerirt zum Verkauf: 
70 Stuͤck ſchoͤner feiner Aäaͤhrige Schaaf⸗Boͤcke 
(ſächſiſcher Abkunft.) 
Sommer⸗Korn. 
Sommer⸗Naps. 
Sommer⸗Rübs. 
Engl. Oel⸗Doͤtter. 


8 Sprungſtaͤhre⸗Verkauf. i 

Bei dem Königl. Domainen⸗Amte Rothſchloß, Nimpt⸗ 
ſchen Kreiſes, ſtehet eine bedeutende Anzahl Sprungſtoͤhre, 
hochverebelter Adkunft, zu verſchiedenem Alter zum Vers 
kauf aus. Kaufluſtige konnen ſich zu jeder ſchicklichen Zeit bei 
dem dafigen Wirehſchaft⸗Amte melden. 


Billig zu verkaufen. 
Sechs Jahrgaͤnge der Kornſchen Zeitungen, nehmli h 
1807, 8, 9, 10, 12 und 14 in 12 Bänden, zuſammen für 
4 Thlr., einzelne Jahrgaͤnge hiervon a 1 Thlr. zu haben 
bei M. Namwig, Antonienſtraße Nr. 36. 


arzt und Geburtshelfer Hrn. Ernſt Opitz in 


Verkaufs⸗Anerbieten 

von 
Apotheken, Fabriken, Handlungs“ . 
Gaſthofs⸗Beſitzungen. , gm) 
Unter den vortheithaftefien Bedingungen find un m 
in Schleſten, wie auch in verſchiedenen andern Prod 8 1 
empfehlende Apotheken, Handlungen, Gaſthoͤfe, Fa 1 0 
Mühlen ꝛc. ic. zum billigen Verkauf übertragen, MO 5 


zugleich Kauf 


den reſp. Herren Apothekern, MT 


leuten und Landwirthen, m 
welche guter Sudjekte, als: Proviforen, Apotheker bot. 
Handlungsgehülfen, Oekonomen ic. bedürfen, zu deren e)“ 
freien Nachweiſung erbieten. N 

Breslau, im Februar 1836. hau. 
Anfrage- und Adreß⸗Buͤreau, im alten Rath} er, 
(1 Treppe hoch.) A 
Würdigung oſſult 

Durch die raſtloſeſte Anſtrengung und die unvirdt e % 
Muͤhe zu jeder Tageszeit, und durch das umſichte ah 
fahren bei der Behandlung einer ſehr ſchwierigen Kun 
meiner Frau, habe ich die voͤllige Geneſung dem 17 


Lask o , 
verdanken. Gott möge demſelben ſtets fein Beſtreben “ 
7 Der Koͤrigliche Foͤrſter lau, 0 

Andres in Daupe dei DH N 


Offene Stellen: N 


TO 
1) für MufieLchrer, welche Fertigkeit im Fluͤgelſpiel * 
2) für Gouvernanten, welche außer den gewohnlichen“ 
ſenſchaften, noch in Muſik Unterricht ertheilen; 
3) für Pharmaceuten; “ 
zun 


4) für einen geſchickten Koch und für Behrlinge, 
Spicereihandlung in Breslau lernen wollen, k 
fort nachgewieſen werden. 23 

Commissions- Comptes? 


Schweidnitzer Straße Nr. 54.— 0 

— — — — 
„Ein Lehrer kann einige Penſionalre annehmen, 1 n 
Münfhen auch Untrrricht in den alten und neuern 4 
chen, Geſchichte, Mathematik und Phyſik ab 2% 


"Nähere darüber erfährt man Reuſche⸗Straße Nr. 529 


Buchhalter, Geschäftsführer, Reisen" 
so wie Handlungs-Commis, 

in allen nur möglichen Geschäftsbranchen, 

jederzeit die vortheilhaftesten Engagements rl! 

ten durch J. F. L. Grunenthal in Be cal 

Oberwallstr. Nro, 20. 


könne, 


Auf einem bedeutenden Gute in der Mähe von 2 
lau, wo Unterricht in Theorie mit dem Praktisch pe 
Landwirthſchaft verbunden, ertheilt wied, können einigt Jen 
ſionaite zu Oſtern d. J. antreten. Der Kaufman 
Wyſianowsky im Rautenkranz, Ohlauerſtraße, 6. 7 
Guͤte haben, das Naͤhere darüber mitzutheilen. 


na 
S 


bi Ban, 


— 447 


ar Rnigige Hochloͤbliche Regierung hat untetzeichneter 
Ndener vorſchriftsmaͤßiger Prüfung die Erlaubniß er⸗ 
Chen b it awicz eine höhere Töchter: Schule zu errichten. 
tern ba ſie ins Leben getreten, indem mehrere geehrte El⸗ 
wee erſelben ihre Töchter überwiefen. Sie empfangen 
le, in allem für eine Tochter gebildeter Eltern Wiſſens⸗ 
Die im Zeichnen, wie in jeglichen weiblichen Handarbei⸗ 
2 dieſigen Herrn Geiſtlichen b:ider Gonfeffion haben 
wangen in Selten, deutſcher und polniſcher Sprache zu 
1 Den Schreib- und Rechnea⸗ Unterricht ertheilt 
fi rghardt, ein Lehrer, der in feinem Wirkungs⸗ 
riglichen ſchon mehrerer Bewiiſe hoher Zufriedenheit der Koͤ⸗ 
Wande In egierung erfreute. Im Franzoͤſiſchen zwar ſelbſt 
Jaht von z werde ich — bei nur einigermaßen größerer Ans 
fütye tufen, chuͤlerinnen, eine geborene Franzoͤſin an das In⸗ 
müht u ir die wiſſenſchaftliche Bildung und Erziehung ihrer 
iu flegebefohlenen anvertrauen zu wollen. Es ge⸗ 
n bat ben, 
eaufſichtigung ſtehende Penſionaͤrin zahlt jaͤhr⸗ 
richt r. — Schuͤlerinnen haben fuͤr den Geſammtun⸗ 
. t ein 
90000 uſikunterricht, den ich beſonders ertheile, iſt davon 
oſſen. Für Mädchen, die nur des Elementarunter⸗ 
N enſelben genießt, weniger. 
dez, den 1. Februar 1836. 
In RE 
Meinem Schul⸗ und Erziehungs⸗ 
Inſtitut, 
Eur, für Nafium gründlich vorbereiret werden, iſt noch eine 
e einen Penſion ir undeſetzt. 


geben füge Eltern und Vormünder nah und fern ganz er» 
K ag und ſoll ſie nie gereuen. Eine unter meiner ſteten 
2 dae 5 

monatliches Honorar von 1 rthtr. 10 far. zu ent» 
090 chunt chſt bedürfen, zahlen die Eltern, ſo lange ihre 
& Mojorin Charlotte von Knorr. 
fürs ecm Knaben vom Sten Jahre ab angenommen und 

Carl Gottwald, 


—MVupferſchmiede⸗Straße Nr. 48 eine Treppe hoch. 


* 


Ie de übe n ions ⸗ Anzeige 
55 an mihreremals an uns gerichtete, von uns 
bad. w. hg beantwortete Anfrage, ob wir geneigt ſeien, 
dit an enfionärinnen aufzunenmen, veranlaßt uns 
Enden dea, daß wir jetzt dazu bereit find, da uns 
verſen wache ge unſerer Penſionaͤrinnen verlaßen. Den 
drache e geſonnen find, uns ihre Tochter anzuvertrauen, 
ſlege zuawwir, denfeiben liebevolle Aufſicht und lustiche 
Breslau eil werden zu laſſen. 
den 8. Februar 1836. 


ie Geſchwiſter Renate und Babette Gelpi, 
Junkernſtraße Nro. 2. 


Sonn 5 Wia Pfandbrief don 500 Nthtr. Nr. 10. Pinne 
Kwarnt * handen gekommen; indem vor deſſen Ankauf 
ug. Glock in man bei Vorkommen, dem Herrn Joh. 

Blücherplatz Nr. 5, Anzeize zu machen. 


Geſeüifchaſt 3: Ball, künftigen Dienftag den Iren 

t en D d 

adet ganz ergebenſt ein g . 

f der Gaffwirth Pachaly 
zum weißen Adler in Liſſa. 


Bekanntmachung. 


z29 | 
Der Herr General v. Kleiſt, ung. mehre 
Jahre aus Schleſien abweſend ſein wird, iſt 
in Folge deſſen geſonnen, ſeinen zu Rochus N 
bei Neiſſe befindlichen großen engliſchen und 
Gemuͤſegarten nebſt Weinberg und Orangerie g - 
und den zu dieſer in reizender Gegend belege⸗ 
nen Beſitzung gehörigen Haͤuſern, aus freier Al _ 
Hand zu verkaufen, oder auch das Wohn⸗ 
Gbaube neu moͤblirt mit Zufuͤgung einiger 
Obſtbaͤume allein zu vermiethen. Da der Herr 
General v. Kleiſt mich hinſichtlich dieſes Ge⸗ 
ſchaͤfts bevollmaͤchtigt hat, fo fordere ich in 
Kaufs⸗ oder Miethsluſtige hiermit auf, ſich 
zur näheren Ruͤckſprache bei mir baldigſt zu A 
melden, und koͤnnen die Kaufs⸗ und reſp. 
Miethsbedingungen zu ieder Zeit bei mir 
eingeſehen werden. 
Neiſſe, den 18. Januar 1836. 
1 Scholz 
Koͤnigl. Juſtiz⸗ Sonniffarius, 
wohnhaft bei vem Heren Kaufmann Thamm 0 
am Ringe. 
. 


In Maſſelwitz, 1 Meile von Breslau, find 72 ERTL EBTER 
hende Quartiere zu vermiethen und zu Oſtern d. J. zu ber 
ziehen: 

1) eine herrſchaftlich eingerichtete Wohnung belle lage, 
beſtehend aus 5 Stuben, Küche, Spelſekammer, 2 Al⸗ 
koven) großem Bodengelaß, Wagenremiſe u. Pferdeſtall, 

2) eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer, Alko⸗ 
ven und Kuͤche. 

Das Nähere darüber in Maſſelwitz ſelbſt. 


Riemerzeile Nr. 23 iſt im vierten Stocke, vorn heraus, 
ein kreundliches Stuͤbchen nebſt Alkove, Küche und Keller 
an 1 oder 2 Perſonen zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt 
hinten heraus ein freundliches Stübchen, die Ausſicht in 
die L inwandbuden. Die Stübchen koͤnnen zuſammen oder 
getheilt vermietbet werden, und find auf Oſtern zu bezie⸗ 
hen. Das Naͤhere daſelbſt. 


Zu vermiethen iſt Ring die erſte Etage, 4 Stuben und Zube⸗ 
hoͤr (8 Senſter Front). Das Nähere beim Kommiſſionär Gra⸗ 
mann, Ohlauerſtr. der Landſchaft ſchraͤg über. 


In der Nikolai⸗Vorſtadt iſt in einem ſtillen Haufe 
eine freundliche, helle und trockne Parterre-Wohnung, beſte⸗ 
hend in einem Zimmer, einer Kammer, Küche nebſt Bodens 
und Kellerraum, naͤchſte Oſtern an einen ſtillen Miet her 
abzulaſſen, worüber das Nähere bei Unterzeichnetem zu er» 
fahren. ulrich, 

Diakonus zu St. Mar. Magd. 


A Be. 
: ; Gr. ef 
Hirſch: Hr. Maj. v. Garnier a. ters . h f f 


Zu vermiethen iſt Bluͤcher platz eine freundliche, angeneh⸗ 
me Wohnung, 2 Stuben 2 Alkoven, Kuͤche und Zubehör (te 
Etage). Das Nähere beim Kommiſſtonär Gramann, Oh» 
lauerſtr. der Landſchaft ſchraͤg uber. 


Sommerwohnungen 


ven 1 bis 4 Zimmern ſind zu haben in Liadenruh, 
bierüber das Nähere beim Coff tier zu erfahren. 


und 


— 


Bockelberg a. Karlsruh. — Weiße Adler: 
a. Petersdorf. 


WECHSEL- UND GELD-COURSB 
Breslau, vom 6. Februar 1856. 


Wechsel- Course. 


...... 


* 


FTVVVVCVVVVVVCCTCVVVCVCVVCVTVVVVTVCVCVCVCVCVCVCVCCCCVVVV Amsterdam in Cour, 8 — 2 2 — 
Ohlauer⸗Straße im Zwei⸗Kegel find 2 gut Hamburg in Banco er, 4577 
D * ” * * * * * * 
moͤblirte Stuben eine Stiege hoch zu vermiethen Die. -. ..:.: | aw — 
und zum 1. Maͤrz zu beziehen. Das Naͤhere beim Dis ae Fe ae = 
( mer daſelbſt. onden für 1 Pf. Ster 8 3 Mon, 6. 29 
Keeſch 0 f Paris für 500 Fr. 2 Mon. > 
Angekommene Fremde. Leipzig in Wechs, Zahl. . | & Vista — 
Den 6. Februar. Gold, Gans: Hr. General der Kavall. Ditto Messe — 
und Fluͤgel⸗Adjutant Sr. Mai. des Kaiſers von Rußland Herzog Augsburg 2 Mon. or 
Adam v. Würtemberg, Hr. Maj, Baron v. Spiegel, Hr. Baron wien in 20 Kr, A Vista 
v. Hochſtäbter a. Petersburg. — Hr. Suteveſ, v. Hendel aus itte 8 Bee 
Torche. — Hr. Kfm. Redlich a. Kaliſch. — Hr. Kfm. Müller a. Mitt. 2 Mon — 
Nimptſch. — Gold. Baum: Fr. Gutsbeſ. v. Kronkowska aus Berlin I Vista Su} 
Rojow. — Oeutſche Haus: Hr. Landrat; Baron v. Zedliz a. Ditte 2... 2 Mon. . 
Bogislawitz. — 2 gold. Ldwen: Hr. Lieut. Schneider a. Baum⸗ Geld- € 
garten. — Gr. Stube: Fr. v. Bozanowska a. Konarzewo. — eld Course. 
Rautenkranz: Hr. Gutsbeſ. Graf v. Noſtitz a. Urſchkau. — Hollind. Rand-Due aten : 5; — 
95 e e = Hr. a 125 a. Raiserl. Due aten pi 
eipzig. — Blaue Hirſch: Hr. Kfm. Traube aus Ratibor. — jedriehgd“ > f 
Del Berge; Hr. Juſtiz⸗Kommiſſ. Stuckart a. Rawiez. — Gold. Friedriehsd 'on 2 
Schwerdt: Hr. Güͤtsbeſ. v. Lindeiner a. Kunsdorf, — Herr Doln. Courant: 102 
ls Hieronymus a, Oſtrowine. — Hr. Kfm. Walber aus Wiener Einl. - Scheine — 
eilin. — ER 
Privatlogis: Matthiasſtr. No. 11: Hr. Lieut. Hennig Effecten - Course. Nau. 
a. Thorn. — 2 8 8 3 . a rer 
Den 7. Februar. Gr. Stube: Hr. Oekonomie⸗Kommiſſar. 2 gen 1 3 1024 
Thiele a. Oſtrowo. — Hr. Wirthſchafts⸗Kommiſſ. Czprner aus Pram. Scheine 250 R, | — Ber 
Szezury. — Gold. Krone: Hr. Part. v. Maltzan a. Liegniß. — Breslauer Stadt- Obligationen. 44 — 
Hr. Kfm. Gröjchner a. Goldberg. — Gold. Baum: Hr. Graf Ditto Gerechtigkeit ditto 144 903 
b. Potworowski a. Schwuſen. — Hr, Conrckt. Gruhn a. Rawicz. Gr. Herz Pe epn = PER N 3 
— 2 gold. Löwen: Hr. Gutsbeſ. Hoffmann aus Schlabitz. — . . ner Pfandbriefe , — 
Deutiche Haus: Hr. Gutsbeſ. Hausmann a. Danilowo in Polen. Sebles. Pfandbr. von 1000 Rülr. | A || 107% 
— Hotel de Sileſie: Hr. Lieut. Minor aus Woitsdorf. — Ditto dito — 300 — 14 — 
Rautenkranz: Hr. Kfm. Guttmann a. Ratibor. — Hr. Gutes Ditto die — 100 — a Air. 
def. Baron v. Stücker a. Hultſchin. — Hr. Gutsbeſ. Schwarz a. Discont oe. — 1 1 
ng i 2 


Grottkau. — Hr. Gutsp. Wagner a, Steinſeifen. — Blaue 


— — nen: — 
6 Febr. Barom. inneres |äußeres feucht Windſtärte Gewdlk 


0 U. B. 27 7, 700 ＋ 8,0 ＋ 0, 0 — , 2 O. 50 füͤbrzan. 
2 u. N. 276, 88 4, 0 , 4, 1 3, 1 WNW. 110 fuͤbrwlk. 


7. Febr. Barom. innert äußeres feucht | Bind@ärlt 80 

9 . 7 6,10 f 2,6 160 0 . , 
. ’ ‚8% 1,3 

2U.N.|22” 5, 89 T 3, 4 T. 3,0 4 148 


W. 69% 
W. 32 


Rachtkühle ＋ 0 , ( Thermometer) Oder + 0,0 Nactkäzlt + 1, % (Mfemmometen) ber 5 
Getreide Prei fe. a 


Breslau, den 6. Februar 1836. en; 


4 


— tte. 28 Sr 97 


Watzen: 2 Kit 10 en. =# 1 Rt. 4 Ser 7 77 85 
oggen: — . — Pf. — Retlr. r. 8 Bier 8 Zn |; 
tee! Dichter — gl. 21 Sar. GB Mille. — Rt. 20 gr. 3 P. NORA 10 S 

Hafer: — tie. 15 Sgr. 6 Pf. — tl. 14 Sgr. 9 Pf. — Rtir. 14 Sar, , 


N Die Breslauer 3 eitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Festa e. zierteljährige Abonnemen 45 
er dieſelbe in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Schleſiſche EHronit” iſt 1 Thaler 5 S e allein 5 1 

r 7½ Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. — Bir die durch die Koͤnigl. Poſtaͤmter zu beziehenden Exemplare der Chrome 
det keine Preiserhoͤhung ſtatt. at 
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